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So arbeitet die Partei
Wir beginnen heute mit der NSK .-Artikelserie „So

arbeitet die Partei "
, die mehrere Wochen hindurch lau¬

sen und dem deutschen Volk über die für es arbeiten¬
den Organisationen der NSDAP , einen Ueberblick
geben wird über die Art ihrer Aufgaben und über den
Ärbeitsapparat , mit dem sie die Aufgaben löst .

Ter ölevttllltkr des Führers
NSK . Es ist dem nicht möglich , die Aufgaben und die Ar¬

beitsweise des Stellvertreters des Führers und die aller
jhm zur Mitarbeit direkt unterstellten Arbeitsbereiche zu
verstehen , dem nicht zuvor die Persönlichkeit Rudolf
Heß

' vertraut geworden ist. Denn diese Persönlichkeit spie¬
gelt sich in den leitenden Männern der engeren Organisa¬
tionsform und Arbeitsweise der „Stäbe " um Hetz erstlich
als Ausdrücke persönlichen , urheberischen Anregens und
schöpferischen nationalsozialistischen Arbeitens dar , und dann
erst als „Instanzen " zur selbstverständlichen glatten Erle¬
digung der papierenen politischen alltäglichen Ausgaben.

Weil er sich als einer der wenigen fast anderthalb Jahr¬
zehnte seiner Lebenslinie — nach klarer Entscheidung im
steten Willen Gefolgsmann Adolf Hitlers und nur dieser
zu sein, voll bewuht — treu blieb , ist Rudolf Hetz heute der
klarste, vorbildliche Typ des Nationalsozialisten Adolf Hit¬
lerscher Prägung , nach dem die entschiedenen Deutschen der
jungen Generation sich als Führer sehnen.

Hätte der Begriff „Jünger " im heutigen Sprachgebrauch
nicht schwärmerischen Beiklang , tönte man ihn auf

'
Rudolf

Hetz
' Stellung zum Führer anwenden nur fehlt diesem

Mann jedes, aber auch das geringste Anzeichen weicher
oder gar weichlicher , unkritischer Schwärmerei Seine We¬
senszeichen sind Klarheit im Erkennen des Guten oder Fal¬
schen in der Kritik , Willenskraft , und besonders : Ursprüng¬
lichkeit im Einfall . Seine Entscheidungen sind nicht Folgen
exakt -bürokratischer Aktenlektiire, sie kommen vielmehr aus
künstlerischer Intuition und sind dabei in ihrer Richtung
bedingt durch die Kenntnis der Materie , und sie werden in
die Praxis hinein verwirklicht durch den Zusammenklang
von Instinkt und Verstand für die Politik . Das Wesentliche
aber bleibt eben der Einfall , der sein vom Schicksal ge¬
schenkter Reichtum ist.

Die Ursprünglichkeit des Einfalls führt zum Verständnis
des „Stellvertreters " als zu einem Deutschen , dessen politi¬
sches Könen aus künstlerischer Anlage kommt . Wohl teilt er
diese Quelle mit anderen leitenden Männern der Hitler -
Bewegung. Aber in der Vollendung , mit der er sein Sein
und sein Schaffen wegtreu und schwächelos , stets klar selbst-,
behauptend und dennoch reibungslos , über ein Jahrzehnt
lang in fast einsamer Stille dem Dienst der Idee , die im
Mann Adolf Hitler ihre körperliche Gestalt fand , tätig ge¬
weiht hat . bleibt er doch ein Einzelner und ein Vorbild .

In bewußter Beschränkung aus das Thema seines Lebens :
Nationalsozialismus — haben alle seine Intuitionen die
gleiche Richtung, deren Verwirklichungen , also seine Taten ,
den gleichen Zielpunkt : DasDeutjchlanddesFüh -
rers . Sein Arbeitsfeld in der Bewegung for¬
derte von ihm zuerst die Lösung organisatorischer
undpersonellerAufgaben . Dieses war für ihn ein
selbstverständliches Erproben seiner verstandesmätzigen
Kraft . Seine Aufgabe als Stellvertreter des Führers for¬
derte von ihm : die Menschen um sich und in der Partei nicht
allein in ihren Handlungen und deren Auswirkungen nach
eigenem Instinkt zu erkennen und zu beurteilen , sondern
sie auch mit den Augen des Führers in ihrer Bedeutung für
die Bewegung abzuschätzen . Die Erfüllung dieser Pflicht war
für ihn der selbstverständliche Beweis seiner psychologischen
Fähigkeit : zu wägen und zu führen für einen höheren
Zweck, nämlich für die Bewegung.

Seine tägliche Arbeit setzt sich zusammen aus einer uner¬
müdlichen Kenntnisnahme aller Vorgänge in der Bewe¬
gung , wobei einem politischen „Nur -Funktionär " der Ver¬
gangenheit für immer unfatzlich bleiben würde , wie wenige
auch der Vorgänge kleinerer Bedeutung aus der Riesenor-
ganisation der einzigen Partei Deutschlands ihm als derem
organisatorischen Oberhaupt verborgen bleiben . Aus der
Vielheit der Vorgänge , die ihm täglich zur Kenntnis ge¬
bracht werden, hat er nun — eine zurzeit wohl tatsächlich
nur von ihm zu lösende Aufgabe — das wirklich Bedeu¬
tungsvolle dem Führer mitzuteilen . Das sind alle jene An¬
gelegenheiten, die von entscheidender Bedeutung für Par¬
tei , Reich oder Volk sind oder werden können. Nur der
vermag das Matz der Verantwortung ermessen , das in dieser
Aufgabe liegt , der weiß, datz Rudolf Hetz nicht nur die Par¬
tei und das Volk im heutigen Reich , sondern datz ihm dazu
noch besonders das Schicksal der 30 Millionen Deutschen au-
tzerhalb der Versailler Grenzen am Herzen liegt . Wieviel
Entscheidungen mutz er stets allein verantworten , und wie¬
viel dennoch dem Führer übermitteln !

Neben diesem Teil der Tagesaufgabe bleibt ein ebenso
schwerwiegender : die Entscheidung über die Fragen und
Probleme , die ihm aus der Parteiorganisation und den
Neben - und Unterorganisationen der NSDAP , zum ver¬
antwortenden Entscheid fast täglich oorgelegt werden . Die
Verordnungen , Erlasse, Ankündigungen , Bekanntmachun¬
gen , die seinen Namen tragen , geben Zeugnis dieser Arbeit ,
ihr Inhalt Zeugnis der Verantwortungsschwere .

Angefangen bei den Fragen der Volksgesundheit und der
Siedlung bis zu künstlerisch großen Projekten gibt es
kaum ein Gebiet völkischen Lebens , das nicht
in irgendeiner Form , in irgendeiner Einzelfrage für den
Stellvertreter des Führers Arbeitsgebiet geworden
ist oder wird . Es ist ein Beweis des großen Vertrauens ,
das der einzelne Parteigenosse seiner Parteiführung entge¬
genbringt , datz er fast alle Probleme seines persönlichen
oder beruflichen Lebens, die er selbst nicht zu einer Lö¬
sung zu bringen vermag , dex . Parteileitung als solcher oder
Rudolf Hetz persönlich nahebrmgri

Es sind ebenso Erfinder , wie Komponisten, ebenso Dich¬
ter wie Techniker , die für die Welt ihrer Gedanken, Ptänc
und Intuitionen um Verständnis werben , wie Bauern .
Aerzte und Beamte . Mag auch neben Erstklassigem und Gu¬
tem noch jo viel hoffnungslos unpraktische Verschrobenheit
um Anerkennung ringen , das Verantwortungsgefühl ge¬
genüber der Nation und gegenüber dem Staate , deren ein¬
ziger ideeller Träger die NSDAP , ist, zwingt den Stellver¬
treter des Führers dazu, mit immer neuem Optimismus die
Wünsche des einzelnen Parteigenossen und der einzelnen Or¬
ganisationen zu prüfen und zu beurteilen . . ^ .

Es gehört eine besondere Charakteranlage für politi¬
sche Seelsorge dazu, sich nicht durch die Fülle der Er -
cheinungen verwirren zu lassen , und stets das Richtige im
rntscheidenden Augenblick zu tun .

Es ist nicht allein die reibungslose Erledigung der an
den Stellvertreter des Führers herangebrachten Fragen
aus den Gebieten der Kunst , der Kultur , der industriellen
und landwirtschaftlichen Technik des ganzen Landes und
Lolksdeutschtums durch die Arbeit der Büros Hetz garan¬
tiert , vielmehr macht die Bedeutung Rudolf Hetz ' aus , Latz
er immer wieder für neue , entscheidende , grundlegend klä¬
rende Arbeiten für alle Zeit - und Entwicklungsprobleme
völkischen und nationalen , sozialen und kulturellen deut¬
schen Lebens ,so beispielsweise auch für studentische und
Hochschulfragen , Fragen der Lehrwissenschaft usw . der An¬
reger ist . Die ungeheure Fülle der Ideen , die über die
Zentralstellen der NSDAP , als einzigem geistigen Träger
des Staates und einziger großen politischen Organisation
des deutschen Volkes in die R-egierungsmaschinerie geleitet
werden müssen , ist nur unter Berücksichtigung der indivi¬
dualistischen Vielgestalt unseres Millionenoolkes zu ermes¬
sen . Die Umleitung in staatspolitische Wirklichkeit setzt für
die ausnehmende und weitergebende Instanz ein Höchstmaß
an Arbeitsenergie voraus . Es entscheidet das Schicksal die¬
ser Jdeenfülle , die überlegene , allem Neuen zugängliche,
alles Alte wägende revolutionäre Persönlichkeit, die kraft
innerer Ruhe bei dieser Arbeitsfülle und kraft stiller Selbst-
bewutztheit in allem Lärm der Tagespolitik , eben zu Fllh -
rertum berufen ist , die Persönlichkeit : Rudolf Hetz .

Es ist bei der Größe des Arbeitsgebietes selbstverständlich,
datz dem Stellvertreter des Führers eine Anzahl Sachver¬
ständiger und Fachberater zur Seite stehen , die ihn über
Einzelheiten informieren , deren Kenntnis für die Entschei¬
dung notwendig ist . Datz diese ihren selbstverständlichen
Ehrgeiz darin sehen , die Vorbereitungen für seine Entschei¬
dungen möglichst schon aus der „Atmosphäre Rudolf Hetz" '
zu treffen , ist ein Beweis für die innere Wärme seiner Per¬
sönlichkeit, die nie eines gewissen privaten Charakters er¬
mangelt .

Es sei dieser ins Persönliche gehende Umritz der Weg¬
weiser zum Verständnis der Arbeit und der Arbeiter um
Rudolf Hetz . Daß die Mitarbeiter ihre Pflicht tun , ist selbst¬
verständlich. Datz sie ihr Aufgabengebiet beherrschen , dafür
garantiert die Berufung durch Rudolf Hetz in die entspre¬
chenden Arbeitsgebiete . Aber das beides ist nicht das We¬
sentliche . Das Wesentliche ist vielmehr , datz sich um Rudolf
Hetz im engeren und besonders auch im weiteren Sinn in
der Parteiorganisation jene Männer zusammenfinden,
deren diszipliniert - revolutionäre Wesensart ihnen diktiert ,
sich in jeder Handlung nicht zuvörderst als -Sachbearbeiter ,
sondern zuerst als revolutionäre Kampfschar für eine neue
Weltanschauung zu empfinden.

Es droht gewiß bei aller organisatorischen Schreibstubcn-
arbeit die Gefahr der Bürokratisierung auch eines Einzel¬
kämpfers. Datz die Männer um Rudolf Hetz ihr nicht unter¬
liegen werden, das sanken sie ihm und Martin Bormann ,
dem Chef seiner Stäbe . Allerdings wird das Gefahrmoment
bewußt Lurch die Arbeitsmethode ausgejchaltet . In den
Büros wird nicht mehr Papier verschwendet als durchaus
notwendig ist . Es wird dem Erinnerungsvermögen und dem
Gehirn mehr zugetraut als dem Archiv. Das Vertrauen
in die Pflichterfüllung eines Mitarbeitenden ist selbstver¬
ständlich . Dieses Vertrauen schließt kleinliche Kontrolle aus ,
und gibt der Arbeit täglich neu den inneren Auftrieb . Kon¬
ferenzen dienen einem Zweck , den sie ohne irgendeine Form
absichtlicher Aeutzerlichkeiten erreichen. Nicht auf Ressorts,
auf Männern ist die Arbeitsteilung aufgebaut . Nicht die
Akten diktieren , das Denken, sondern die lebendigen Vor¬
gänge in der Bewegung und in Deutschland finden ihren
rhythmisch - lebendigen Spiegel , in der Tätigkeit der „Stäbe
Rudolf Hetz " .

Rudolf Hetz
' eigenste Aufgabe ist die Wacht über die Idee ,

ist die Verpflichtung dem Nationalsozialismus das welt¬
anschauliche Primat und das gewonnene politische
Vorrecht zu sichern und dafür zu sorgen, datz im Alltag des
öffentlichen Lebens der Nation , im Organismus des Staa¬
tes und in den Herzen seiner Bürger herrschend nur ein Ge¬
danke und ein Glaube lebt : der Nationalsozialismus Adolf
Hitlers .

Beginn der römischen
Wirtschaftsverhandlungen

Rom , 5 . April . Die ungarische und die österreichische Abord¬
nung , die die Verhandlungen zum Abschluß der in den römischen
Protokollen vorgesehenen Wirtschaftsabkommen führen sollen ,
sind hier eingetroffen . Von ungarischer Seite wird als Gegen¬
stand der Verhandlungen bezeichnet : 1 . Festlegung des Preises
für das Getreide , das nach Italien und Oesterreich ausgefiihrt
werden soll . 2. Festlegung des Zahlungsverfahrens , 3. Organi¬
sation des Fremdenverkehrs zwischen den drei Staaten , 4. die
Frage der italienischen Adriahäfen Triest und Fiume . Es ist
anzunehmen , daß die Wirtschastsoerhandlungen schon aus poli¬
tischen Gründen zu einem positiven Abschluß gebracht werden,
da nach der großen Aufmachung der Dreierbesprechung ein auch
nur teilweiser wirtschastspolitischer Mißerfolg untragbar wäre .
Ungarn will die Abnahme von etwa 8 Millionen Dovpclzentner
Getreide durch das Ausland erzielen , um seiner . Landwirtschaft
entscheidende Hilfe zu sichern Die Z ' ffern . die Italien - Ungarn
bezw . Oesterreich als Abnahmekontingent wird zugestehen wollen,
werden sich um 2 bis 3 Millioiren bezw . um 1 Million Doppel¬
zentner herum bewegen. Sehr wesentlich ist für Italien dabei ,
wie die folgenden eigenen Ernten ausfalien .

MüffenkülldigWgen vo« deutschen Beamten iu der
osiomMfischen Industrie

Kaktowitz , 5 . April . In vielen Werken der ostoberschlesischen
Schwerindustrie sind zum 30. Juni 1934 umfangreiche Kündi¬
gungen von dsui-icheu Angestellten und Beamten erfolgt , von
denen leider zum überwiegenden Teil deutsche Minderheits¬
angehörige betroffen werben. So haben z . B . die Wirek- und
die Eodulla -Hlltte AE . in Morgenrot über 100 , die Eiesche AG.
60 und die Hohenlohe AE . 35 deutschen Beamten das Dienst¬
verhältnis zum 30 . Juni 1934 ausgekündigt . Auch die Leitungen
der zur Interessengemeinschaft gehörenden Werke haben umfang-
reickze Kündigungen ausgesprochen, deren Ausmaß aber zur Zeit
noch nicht bekannt ist .

Emanuel Geisel
Zum 5V . Todestag des Dichters am 8. April 1834.

Die Lerche stieg am Ostermorgen
. Empor ins klarste Luftgebiet
> Und schmetterte im Blau verborgen

Ein freudig Auferstehungslied .
Dieses jubelnde Osterlied Emanuel Geibels gemahnt

uns in diesem Jahr ganz besonders an das reiche Schaffen
dieses deutschen Mannes , dessen Herz und Mund so viel
sangbare und gern gesungene Lieder entquollen sind , datz
wir sie heute getrost zu den schönsten deutschen Volksliedern
rechnen dürfen . Oder wer denkt noch an den Dichter, wenn
er des Maien Einzug mit dem beliebten Liede feiert „Der
Mai ist gekommen" ? Im Frühlicht des Morgens kommen
dem Wanderer ganz unwillkürlich des Dichters Verse auf
die Lippen „Wer recht in Freuden wandern will , der geh '

der Sonn ' entgegen "
. In der Schule haben wir alle es ge¬

lernt „Und dräut der Winter noch so sehr, es mutz doch
Frühling werden " und als junge Menschen begeisterten
wir uns an „Volkers Nachtgesang" und anderen heldischen
Liedern , die der Heroldsrufer ertönen ließ . So ist Emanuel
Geibel in Wahrheit der Dichter des Volkes geworden, dem
seine ganze Liebe gehörte . Darum ist er es wert , datz das
deutsche Volk an seinem 50. Todestag feiner mit besonderer
Dankbarkeit gedenkt.

Wie so viele große deutsche Dichter und Denker ging
Geibel aus einem Pfarrhaus hervor . Er wurde geboren
in Lübeck am 18 . Oktober 1815 , wo sein Vater evangelischer
Pfarrer war .

Er studierte Theologie und Philologie . Doch behielt dis
Vorliebe für Poesie und Literatur die Oberhand , zumal
als er in Berlin mit Chamisso befreundet wurde , der zu¬
sammen mit Schwab ihn zur Mitwirkung am „Deutschen
Musenalmanach " heranzog . Aber er wollte nicht ein
Stubenpoet werden , sondern die weite Welt sehen . Und da
traf es sich , datz er die Stelle eines Erziehers bei dem rus¬
sischen Gesandten in Athen erhielt , welche ihm die Mög¬
lichkeit gab , den klassischen Boden Griechenlands zu betre¬
ten . Hier traf er auch mit seinem früheren Lübecker Schul¬
freunde Ernst Curtius zusammen , mit dem er Reisen durch
Griechenland unternahm und Bruchstücke aus althelleni -
schen Dichtern unter dem Titel „Klassische Studien " her¬
ausgab (1840 ) .

Nach seiner Rückkehr in die Heimat wurde er von dem
hessischen Edelmann von der Malsburg gastfreundlich auf
dem Gute Escheberg ausgenommen , wo er Gelegenheit hatte
aus dessen reichen Literaturschätzen in spanischen und ita¬
lienischen Büchern sein Wissen zu bereichern und manche
Perlen dieser Literatur zu verdeutschen. Seine ersten Ge¬
dichte , die „Juniuslieder "

( 1848 ) , sowie die späteren
Sammlungen mit den „Heroldrusen " (1850) , den „Neuen
Gedichten" ( 1856 ) wurden freudig begrüßt . Sein Lands¬
mann Freiherr von Rumohr verschaffte ihm von dem
König Friedrich Wilhelm IV . ein Jahrgeld von 300 Talern ,
sodatz er sorgenlos leben konnte. Und so fest stand schon
1852 sein dichterischer Ruf , datz der König Max II . von
Bayern ihn nach München rief , wo er Vorleser der Köni¬
gin und Professor an der Hochschule wurde und ihn der
König mit dem Adel auszeichnete.

Hervorragend ist die melodiöse Liedersprache, die seine
Lieder singbar macht. Gegenüber den Vertretern des da¬
mals herrschenden „Jung Deutschland" ist er eine Dichter¬
persönlichkeit, die unter den großen Erinnerungen seiner
alten Hansestadt aufwuchs in der gesunden Luft eines from¬
men und hochgebildeten Pfarrhauses , deren Herz glüht für
den christlichen Glauben und für ein freies Volk u . Vater¬
land und die zum Sänger des neuen Reiches wurde.

Er bekennt : „Mir quillt der Dichtung heiliger Bronnen
Am Felsen , der die Kirche trägt .

"

So hat er den Besten seiner Zeit gelebt . Und wer den
Besten seiner Zeit gelebt , der hat gelebt für alle Zeiten .

DNV . Bukarest , S . April . Die innerpolitische Lage ist am
Donnerstag um 22 ^ Uhr noch ungeklärt . Sämtliche Minister
haben sich in die Wohnung des Ministerpräsidenten begeben, wo
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Tartarescu ein Mi¬
nisterrat stattfindet , der zu der neuen Lage , die durch den Frei¬
spruch des Führers der Eisernen Garde geschaffen ist, Stellung
nehmen soll .

Die Kammer hat das Gesetz zum Schutze des Staates , das
dem ehemaligen deutschen Republikschutzgesetz entspricht, ange¬
nommen und sich bis zum 16. April vertagt . Da am Freitag
bereits mit Rücksicht aus das rumänische Osterfest die parla¬
mentarischen Ferien beginnen , nimmt man zur Stunde an , daß
vor den Festtagen eine Aenderung der Lage nicht eintreten
wird . Ueberraschungen sind jedoch nicht ausgeschlossen , da alles
weitere von dem Ergebnis der Ministerratsbesprechungen ab-
hängt .



BalkaupM-Krise
Italienische und bulgarische Vorstöße gegen den Pakt
Vor einigen Tagen tauchte die Meldung einer Italien, ,scheu Nachrichtenagentur aus . das; der vor einigen Wochenzwischen Südslawien , Rumänien , Griechenland und der Tür¬kei abgeschlossene Valkanpakt noch eine Geheimklausel ent¬hielte , deren Inhalt darin bestehen solle , dag dis Mitglie¬der des Balkanpaktes sich gegenseitig gegen einen von Bul¬garien mit Unterstützung einer Großmacht unternommenenAngriff sichern. Nach Lage der Dinge kann mit dieier Groß¬macht nur Italien gemeint sein , und man versteht , das; dieoon den Vertragsunterzeichnern der politischen Oeffentlich -keit sorgfältig entzogene Klausel gerade von italienischerSeite in das offene Licht des Tages gestellt wird . Dabeihat die italienische Nachrichtenagentur noch die inrernatio -nale Höflichkeit geübt , das Zutrcffcn ihrer Meldung nichtals unbedingt sicher hinzustellen .
In Athen hat man es trotzdem nicht gewagt , die Nachricht

rundweg zu dementieren . Was man dazu sagte , hat eigent¬
lich die Annahme der Richtigkeit der Meldung noch bestä¬tigt . Und im griechischen Senat muh man wohl ohne wei¬teres unterstellt haben , dah tatsächlich eine solche Eeheim¬
klausel des Balkanpaktes besteht : denn er hat
verlangt , über ihren Inhalt unterrichtet zu werden . Das
hat die griechische Regierung gezwungen , sich mit den Ver¬
tragspartnern in Verbindung zu setzen, um die allgemeine
Bekanntgabe der Eeheimklausel zu vereinbaren oder aber
ihre Streichung herbeizuführen .

Als eine feststehende Tatsache hat die Eeheimklausel nun¬mehr auch der bulgarische Ministerpräsident und Außenmi¬nister Muschanow in dem außenpolitischen Expose be¬handelt , das er im Abgeordnetenhause erstattete und in demer vor allem die Gründe auseinandersetzte , die Bulga¬rien bewogen haben , dem Valkanpakt nichtbeizutre -te n . Durch diese bemerkenswert ruhige und überlegeneRede ist das ganze Valkanproblem . das die Unterzeichnerdes Paktes auf ihre Weise gelöst zu haben glaubten , erneutzur internationalen Diskussion gestellt . Und es ist noch gar -nicht sicher , ob der Valkanpakt in seiner jetzigen Form undmit seinen derzeitigen Partnern weiter bestehen bleibt .Kein formal hat Muschanow , indem er jedes eigene Miß¬trauen und jede Beunruhigung seines Landes dabei ver¬neinte , sozusagen nebenbei darauf hingewiesen , trotz der
gegenseitigen Verpflichtung über die Geheimhaltung des
Lertragszusatzes würden die Signatarregierungen es dochgls unausweislich anerkennen , diesen Zusatz noch zu ver¬öffentlichen , da der Artikel 18 des Völkerbundspaktes ii«dazu verpflichte . Das ist zweifellos ein recht geschickte ,Schachzug Muschanows , um die gegen Bulgarien und Ita¬lien gleichzeitig gerichtete Spitze des Balkanpaktes zu ent¬hüllen und damit stumpf zu machen .Gerade im Verhältnis zu diesen beiden Ländern ist die
Haltung der Vertragspartner nämlich durchaus nicht ein¬
heitlich . Von der Türkei darf man annehmen , daß sie zukeinem von beiden in irgend einem Gegensatz steht oder daßsie in Konflikte mit ihnen zu geraten fürchtet . Rumänienhat zwar Sorge vor bulgarischen Revisionswünschen , stehtItalien aber ohne jede Gegnerschaft gegenüber . Für Grie¬
chenland gilt beides noch in verschärftem Matze . Es befürch¬tet , an die Einlösung seiner Bulgarien gegebenen Verspre¬chungen bezüglich der Gewährung eines Zugangs zumAdriatischen Meere erinnert zu werden , legt gleichzeitigaber den größten Werl darauf , daß seine Beziehungen zuItalien nicht gestört werben . Der Antrag des griechischenSenats , der vielleicht weniger aus eine Veröffentlichung alseine Streichung der Geheimklausel abzielt , ist vor allem
durch die Sorge um die griechisch- italienischen Beziehungendiktiert . Der einzige Staat , der nach beiden Seiten Siche¬
rungen sucht , ist Südslawien . Es fühlt sich zwar Bulgarien
gegenüber absolut überlegen und würde , wenn der Valkan¬
pakt zu Garantien gegen einen bulgarischen Nevisionsan¬
spruch gebracht hätte , sich kaum zu seiner Unterzeichnungentschlossen haben . Gefährlich können ihm bulgarische Revi¬
sionswünsche erst werden , wenn sie oon Italien unterstütztwerden Man scheint in Belgrad Befürchtungen zu haben ,daß das eines Tages geschehen könnte , und es ist anzuneh¬men , daß die Geheimklausel in ihrer Zuspitzung gegen eine
italienische Hilfsaktion für Bulgarien und direkten WunschSüdslawiens oder als Preis für seine Unterschrift in den
Pakt hineingekommen ist.

Ministerpräsident Muschanow hat den Valkanpakt
fürüberslüssigerklärt , weil seiner Meinung nachder Friede auf dem Balkan durch niemanden bedroht werdeund weil — wie er sich ausdrückte — „die freundschaftlicheLösung der noch ungelösten Fragen unter den einzelnenValkanländern in bedeutungsvoller und wertvoller Weise
zum Balkanfrieden beigetragen hätte " . Damit hat er ganzohne Rückhalt erneut auf die R e v i s i o n s s r a g e ange¬spielt , auf die er in einem weiteren Teil seiner Rede nocheinmal ausdrücklich einging , indem er den Pakt als ein
„Hindernis für eine eventuelle friedliche Regelung der
Friedensverträge " bezeichnete . Er verwies dabei ausdrück¬
lich darauf , daß Artikel 19 des Völkerbundspaktes eine der¬
artige Revision der Verträge , die auch er nicht für ewigunabänderlich ansehe , möglich mache. Wenn der Balkanpakteine unbedingte Garantie des derzeitigen Besitzstandes der
Unterzeichnermächte darstelle , verhindere er aber gerade die
Anwendung dieser vom Völkerbund selbst vorgesehenenRevision und stehe damit also mit den Verpflichtungen der
llnterzeichnermächte gegenüber dem Völkerbund in Wider¬
spruch.

Man darf als sicher annehmen , daß die Rede Muscha -
vows wie schon vorher die italienische Veröffentlichung in¬
nerhalb des Balkanmächteblockes neue Auseinandersetzun¬
gen Hervorrufen wird . Man hat schon vor einigen Wochendavon gesprochen , daß Griechenland im Grunde nicht rechtfroh über den Pakt sei und möglicherweise ausscheiden werde .Damals hat Venizelos das Signal für die Opposition ge¬gen den Pakt im Lande gegeben . Südslawien scheint über¬
haupt von vornherein nur mit halbem Herzen bei der Sa¬
che gewesen zu sein . Es sieht aus , als hätte man den Pakt
unterschrieben , ehe die IHee .des - Balkanblockes völlig aus¬
gereift war .

Mi M vach Shtna nlseu
DNB . Peking , 3. April . Von japanischer amtlicher Seite sinddie chinesischen Behörden in Peking davon verständigt worden ,daß der mandschurische Kaiser Puyi die Absicht habe , die Grä¬

ber seiner Vorfahren in Malanjui nördlich von Peking aufzu¬
suchen . Die japanischen Behörden verlangen von den chinesischen
Behörden die absolute Gewährleistung eines sicheren Geleites
für den mandschurischen Kaiser , widrigenfalls die japanischen
Behörden selbst die Schutzmaßnahmen für den mandschurischen
Kaiser auf chinesischem Gebiete übernehmen werden . Eine Ant¬
wort von chinesischer Seite ist noch nicht erfolgt . ^

EiitsMWkit
'
im stanz. HilllsW

Paris , 5. April Ueber einen Ministerrat wurde eine amt¬
liche Mitteilung ausgegeben : Die Sitzung war ausschließlich der
Prüfung und Billigung der I -t Verordnungen gewidmet , die Fi -
nanzminister Eermain -Martin dem Staatspräsidenten zur Unter¬
zeichnung vorlegle . Diese Verordnungen stellen den ersten Teil
der Sparmaßnahmen zur Wiederherstellung der Finanzen dar.
Wir man erfährt , sollen die 14 Verordnungen rechnerisch Ein¬
sparungen in Höhe oon 2700 Millionen Francs ( rund 450 Mil¬
lionen RM ) ergeben . So erwartet man aus der Kürzung oon
Krediten der einzelnen Ministerien 600 Millionen Francs , aus
ker Streichung von staatlichen Zuschüssen 30 Millionen , aus der
Herabsetzung der Zahl der Beamten 730 Millionen , aus der
Reform der Pensionsansvrüche 500 Millionen , aus der Beseiti¬
gung von Doppeloerdienst und Pensionsmözlichkeiten 300 Mil¬
lionen , aus Gehaltskürzungen 300 Millionen und aus einer Re -
iorm der Arbeitslosenversicherung sowie aus einer Rejorm des
Eisenbahnwesens ebenfalls 300 Millionen Francs .

Um den Beamten mit gutem Beispiel ooranzugehen , deren Be¬
züge ohne Ausnahme um 5 b«s 10 Prozent gekürzt werden sol-
len , hat sich der Staatspräsident bereit erklärt , auf 20 Prozent
seiner Zivilliste zu verzichten , während jie Minister mit der
Kürzung ihrer Bezüge um 15 Prozenr einverstanden sind

Bcamtenprotest gegen die Sparmatznahmen der
französischen Regierung

Paris , 5. April . Außer den Postbeamten , die am Mittwoch
beschlossen haben , mit aller Energie gegen die Durchführung der
Sparmaßnahmen zu kämpfen , und dabei die Möglichkeit eines
General Itreiks ins Auge faßten , hielt auch eine Reih «
anderer Beamtenvereinigungcn Sitzungen ab . Dis autonom «
Beamtenvereinigung , die Beamten der Verwaltung der indirek -
ten Steuern und die Forstbeamlen wollen gleichfalls gegen di «
Durchführung der Maßnahmen protestieren . Man rechnet damit ,daß die Regierung noch vor schwere Entschlüsse gestellt werden
wird . Die Pariser Presse beglückwünscht die Negierung zu ihrem
Erfolg . „Echo de Paris " und andere Blätter erinnern jedochdaran , daß es sich nur um einen eisten Abschnitt des Sparpro¬
gramms handle , da der gesamte Fehlbetrag über 4 Milliarde «
Francs betrage . Man werde demnach nicht umhin können , auchoon den ehemaligen Kriegsteilnehmern Opfer zu fordern . Dei
sozialistische „Populaire " wendet sich natürlich scharf gegen di «
Regielungsmaßnahmen , die er als eine blinde DeslationspolitU
bezeichnet .

_

Aufruf der französischen Regierung
an die Beamten

Paris , 5 . April . Im Anschluß an die ersten 14 Sparverord¬
nung richtet die Regierung einen Aufruf an die Beamten , in
dem es beißl : Alle anderen Mittel sind erschöpft . Die Regierung
ist gezwungen , oon den Beamten eine Herabsetzung ihrer Ge¬
hälter und Pensionen zu verlangen . Es gibt keine andere Wahl ,äls d«e Annahme dieses Programmcs oder die Schließung der
Staatskassen oder Inflation . Die Diener des Staatrs haben sie
schlimmen Jahre » och zu frisch in der Erinnerung , als nach dem
Kriege die Gehälter nur jewcis durch Verfügungen an den stei¬
genden Preisstand angeglichen werden konnten , als daß sie der
Regierung nicht bei ihrer Bemühung Helsen wollten , leichtfertige
Lösungen zu vermeiden , deren erste und hauptsächlichste Opferdie Beamten selbst wären Die oon den Beamten geforderten
Herabsetzungen in Höhe von 5 bis 10 v. H . find weniger als

-die Senkung der Lebenshaltungskosten . Durch Annahme der Re¬
gierungsmatznahmen werden die Beamten nicht nur zur Wieder¬
herstellung der Staatsfinanzeu beitragen , sondern auch an der
Aufrechteihaltung einer gesunden Währung mitgearbeitet haben ,die für alle Franzosen das Unterpfand der Zulunstssicherheit ist.

Ser ttaltevtsche Botschafter tn London bei Anderson
DNB . London , 5. April . Der italienische Botschafter hatte

heute eine Unterredung mit Henderson und dem Direktor des
Abrüstungsbüros , Aghnides , in deren Verlauf Henderson Mit¬
teilungen über die Arbeiten des Abrüstungsbüros machte und
den italienischen Botschafter über den gegenwärtigen Stand der
Verhandlungen unterrichtete . Es wurde alsdann die Ab¬
rüstungsfrage besprochen .

Reuter glaubt zu wissen , daß Henderson noch eine Reihe von
Besprechungen mit offiziellen Persönlichkeiten haben werde , so¬bald er seine Privatangelegenheiten in Großbritannien erledigt
habe . Man rechnet damit , daß die Abrüstungsfragen den größ¬ten Platz in diesen Besprechungen einnehmen werde .

«
Eden fährt nach Genf

London , 5 . April . Eroßsiegelbewahrer Eden wird an derSitzung des Büros der Ablüstungkonfcrenz teilnehmen , das amlO. April ip Genf Zusammentritt . Eden wird bereits am 8 . AvrilLondon verlaßen .

Me ; vom L.Z . m
Friedrichshofen , 5 . April . Wie berichtet , hat die Zeppelinwerfthre Hallen wieder der allgemeinen Besichtigung zugänglich ge¬nacht . Ueber die Osterselertage war Venn auch schon ein großerZustrom oon Besuchern festzustellen , die mit Interesse vor allem

«eben dem in der Ueberholung befindlichen „Gras Zeppelin "
las in der große » Bauhalle seiner Vollendung entgegengehendeLeripoe des kommenden Verkehrslustschlfses L . Z . 120 in Auge » -
chein nahmen . Zum Wiederbeginn der Besichtigung der Werst -
rnlagen haben die Zeppelinwerke nun auch einen neuen Führerlurch die Zeppelinwerft herausgebracht , der besonderes Interessedadurch gewinnt , daß er u a auch neue interessante Angabenüber den werdenden Riesenzeppeiin enthält . Danach sollder Schiffskörper mit 190 000 Kubikmeter Rauminhalt , unter¬teilt in 16 Zellen , in einem Ausmaß von >18 Meter Länge und
11 Meter Durchmesser , nach seiner Füllung mit Helium - oder
Wasselstosfgas ei » Gewicht oon annähernd 190 000 Kilogrammin die Höhe heben Von der Hubkrast sind etwa 25 000 bis 30 000
Kilogramm der zahlenden Zuladung Vorbehalten . Die Reich¬weite des Luftschiffes wird von keinem Flugzeug erreicht , dennes überwindet ohne ZwiichenlanSung ein gutes Drittel des gan¬zen Erdumfanges , ohne daß die Nutzladungsmöglichkeit beein¬
trächtigt wird . Der stromlinienförmige Schiffskörper wird aus
3K eckigen Haupt - und Hslssriygest pn ? Ley dazwischen liegende »
Verbindungen gebildet . Mittschiffs , etwas über dem Kiclaus -
gang , ist der große Frachtraum eingebaut , der in der Lage ist ,auch große , sperrige Güter , m e z, B . Automobile , auszunehmen .Der Besatzungsstamm dieses Lustriesen wird etwa 45 Mann
betragen , eine bescheidene Anzahl , wenn man bedenkt , daß deiL .Z . 129 bei Tagesfahrten bis zu 150 Personen und bei Ueber -
seefahrten 50 Personen und 20 000 bis 25 000 Kilogramm Frachtbefördern kann .

AbMiklt iW „Isrlecher Tegeblatt"

3« Mttsum- s des Urwaldes von IndianerntwfgeftyD
Bier Tote . »

DNB , Cali (Kolumbien ) , 6. April . Goldsuchende Euaquer ».Indianer fanden im Departement Bolivarvalle die Trümm »des seit dem 10. März verschollenen Flugzeuges einer aineri ^ .nischen Platingrubengesellschaft . Von der fünfköpfigen
satzung war nur noch der Direktor der Grubengesellschgk .namens Newtonc Rarshall , am Leben . Dieser war drei Woch«^im Fiebersumpf des Urwalds umhergeirrt . Als die Indianerihn fanden , war er völlig erschöpft . Er konnte nicht melnsprechen . Die vier Begleiter des geretteten Direktors wai «nbereits tot . Auf die Kunde von der Auffindung des Flugzeugentsandte die Erubengesellschaft sofort ein Sonderflugzeug miteinem Arzt an den Fundort . Die Platin - und Eoldladung de;zerstörten Flugzeuges wurde unversehrt geborgen . Die Gruben¬gesellschaft ist in nordamerikanifchem Besitz.

Lw-Vergh will an den Hilfsmaßnahmen für die
„Tscheljuskin " Mannschaft leilnehmen

Reval , 5. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat derWeltslieger Lindbergh dem russischen Botschafter in Washingtonmitgereilt , daß er bereit sei , an der Rettungsaktion für dieMannschaft der Tscheljuskin teilzunehmen . Die russische Regie¬rung hak den Weliflieger wißen laßen , daß sie es begrüßenwürde , wenn er mit seinem Flugzeug an den Rettungsmaßnqh -men teilnehmen würde . Bis jetzt beteiligen sich bereits 16 rui -sische Flugzeuge an den Bergungsoersuchen . , .

Vormarsch in die innere Mongolei
Peking , 5. April . Die mandschurische Kavallerie Hat in der

Nacht auf den 5. April Dolonör in Begleitung von japanische »
Panzerwagen verlaßen und bewegt sich in der Richtung naö»
Kalgan .

20 Lerchen im nordammkantschen Ueberschwemmnngsgc.
diel geborgen

DNB . Rcwyork , 5 . April . Der Wäshita -Fluß fällt jetzt lang¬
sam . Am Donnerstag wurden die Leichen von elf Farmerfrauenund - Kindern geborgen . Viele Personen werden noch vermißt .Weitere neun Leichen wurden im Nordwestteil von Wisconsin
angespült . Der Sachschaden dieser Gegend beträgt mehrere Mil¬
lionen Dollar .

Große Besorgnis hat die Bewohner am oberen Mississippi
befallen , da der Fluß ständig steigt . Auch aus Texas werden
Ueberschwemmungen gemeldet . Bei der Stadt Menard ertran
ken vier Kinder . Der dortige sonst seichte Fluß ist zu einem
reißenden Strom angeschwollen .

Meise Nachrichten ans Mer Wett
Italienisch -türkischer Handelsvertrag . Die Handels - unk

Wirtschaftsverhandlungen , die seit einiger Zeit zwischen der
Türkei und Italien geführt wurden , sind jetzt zum Abschluß
gekommen . Am Mittwoch wurde in Ankara ein Handels¬und Clearing -Vertrag abgeschlossen und unterzeichnet . Del
Vertrag wird am 20. April in Kraft treten .

Spiel mit einem Blindgänger . In Lilie hatten drei Kin¬
der im Alter von 8 bis 12 Jahren beim Spielen auf dem
Felde einen aus dem Krieg stammenden Blindgänger ge¬
funden . Sie zündeten ein Holzfeuer an , und warfen das
Geschoß hinein , das bald darauf explodierte . Das älteste
der Kinder wurde auf der Stelle getötet . Die beiden anu ,
deren trugen schwere Verletzungen davon .

Eroßseuer in einer Barmer Möbelfabrik . Im Dachgeschoß
der Barmer Möbelfabrik Auer u . Wellie , wo rund 100 fer¬
tige und 50 halbfertige Zimmereinrichtungen lagerten , kam
in der Nacht zum Donnerstag Feuer auf . Das Dachgeschoß
wurde ein Raub der Flammen .

Das eigene Kind zu Tode gemartert . Weil sie ihr Kind
zu Tode gemartert hatte , ist in Knöchelsröhren bei Stral¬
sund die 24jährige Margarethe Janz verhaftet worden .
Sie hatte auf ihr 5jähriges Töchterchen mit Fäusten und ei¬
nem Knüppel eingeschlagen , bis die Kleine kein Lebenszei¬
chen mehr von sich gab .

Hansi Niese gestorben . Die bekannte Schauspielerin Hansi
Niese erlitt bei einer Aufführung im Konzerthausfaal , n
Wien einen Schlaganfall und starb auf dem Transport ins
Spital . Hansi Riefe war nicht nur eine der berühmtesten
Wiener Schauspielerinnen , sondern auch im Deutschen Reich ,
besonders in Berlin , durch Gastspiele bekannt . Die Künst¬
lerin stand im 59. Lebensjahr . Ihre Hauvtstärke war das
Volksstück.

Französisches Marineflugzeug abgestiirzt . Bei Villeneuve -2e-Roi stürzte ein Marinewasserflugzeug am Dienstagnach -
nittag in die Seine . Der Führer und der Bordmechaniker
.
'onnten wohlerhalten aus den Trümmern geborgen wei¬len . Dagegen konnte Konteradmiral Martin , der sich als
Fluggast an Bord befand , nur noch als Leiche geborgen» erden .

Eroßseuer in einem Kohlenbergwerk . Wie aus Sictz City"Indiana ) gemeldet wird , brach in dem KohlenbergwerkSinclair ein Eroßseuer aus . 5 Bergleute wurden dadurchl>on der Außenwelt abgeschnitten . Man befürchtet , daß sierrstickt sind .
Doppelmord in Dresden . Am Mittwoch wurden der 60-

sährige Geschäftsinhaber Ernst Nitschke und seine Ehefrauin ihrer Wohnung in der Berggießhllbler Straße tot auf -
gefundcn . Das Ehepaar betrieb ein Produktengejchäft undwurde dabei von einer Verwandten , die im gleichen Hausewohnt , unterstützt . Vermutlich liegt Raubmord vor .Der neue Bürgermeister von Wien . Minister a . D . Dr
Schmitz ist zum Bürgermeister von . Wien ernannt worden .Or . Schmitz verwaltet bereits seit dem 12. Februar kom¬
missarisch die Stadtgemeinde Wien .

Strele legt auch noch Berufung ein . Der wegen der Er¬
schießung des Reichswehrsoldaten Schumacher zu 2 Monaten
bedingten Arrestes verurteilte Heimatwehrmann Strele Haigegen seine Verurteilung die Nichtigkeitsbeschwerde beimObersten Gerichtshof in Wien eingebracht .

Eeneralstreik in SakaMsta .^ n '
SäraAißa haben die Syn¬dikalisten gemeinsam mit Len Sozialdemokraten erneut ei¬nen 48stündigen Generalstreik vom Zaun gebrochen undwieder einmal das Leben dieser Stadt lahmgelegt . Der dor¬

tige Regierungspräsident hat diesen Streik für ungesetzlicherklärt und die Polizei sowie Militär zur Aufrechterhaltungder lebenswichtigen Betriebe eingesetzt .
Eifenbahnunfall im Dortmunder Hauptbahnhof . Am

Donnerstag wurde der einfahrende Eilzug Gronau —Dort¬mund im Hauptbahnhof von einer Rangierlokomotive ge¬streift . Hierbei wurden vier Reichsbahnbedienstete und 11
Reifende leicht verletzt . Der Sachschaden ist gering .

1



' r

ck, 1. Kai -erttWklL Heltvagsdamr-er Sovnlagskmten
Da in diesem Jahre der 1 . Mai auf einen Dienstag

t-n! wird die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten für
Termin erweitert . Es gelten die Sonntagsrückfahrkarten

r Anfahrt vom Samstag , den 28 . April . 12 Uhr ab , bis zum
A . n « taa dem 1 . Mai einschließlich. zur Rückfahrt vom Sams -

. I den 28 . April , 12 Uhr , bis zum Mittwoch , dem 2 . Mai , 12

«br (spätester Antritt der Rückreise ) , also ist auch der Montag
^ die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten einbezogen.

sMheidung Wer die Verleihung -er Hochschulreife in
Baden gefallen

bld . Karlsruhe . 5 . April . Die Pressestelle beim Staatsmini -

Keriuin teilt mit .
Im badischen Unterrichtsministerium ist am 1 . April nach

eingehenden Beratungen , zu denen auch die Prllsungskommis -

kare zugezogen waren , die Entscheidung darüber , welchen Abi¬
turienten und Abiturientinnen die Hochschulreife in Baden zu-

crkannt wird , gefallen . Aus den rund 1800 Reiseprüflingen ,
welche die Reifeprüfung bestanden haben , waren die 517 Abi¬
turienten und die 57 Abiturientinnen festzustellen, denen die
Hochschulreife nach den Bestimmungen des Reiches zuerkannt
werden konnte. Die Auswahl wurde nach neuen , dem Geiste
des heutigen Staates entsprechenden Grundsätzen vorgenommen .
Es wurden nämlich nicht nur die wissenschaftlichen Leistungen,
sondern vor allem auch die geistige, charakterliche und körper¬
liche Reife und die nationale Zuverlässigkeit geprüft und ge¬
wertet. Dieses neue Verfahren hat sich, wie Mnister Dr . Mak¬
ker am Schlug der Beratung mit den Prüfungskommissaren fest¬
stellen konnte, voll und ganz bewährt .

Die Mitteilungen an die Abiturienten und Abiturientinnen ,
welche die Hochschulreife erhalten haben , werden binnen weni¬
gen Tagen durch die Anstaltsleitungen zugestellt werden . Die
Zeugnisse über die erteilte Hochschulreife werden in Baden wie
im übrigen Deutschland von den Anstalten verwahrt und nur
auf Antrag später den Hochschulsekretarieten zugestellt werden .
Für den Eintritt in den Arbeitsdienst genügen die von den
Direktionen gemachten Mitteilungen .

Tagmrg der badrschcn RechlsavtvSlte
Karlsruhe , 5 . April . Im Schwurgerichtssaal des Landgerichts

m Karlsruhe fand unter sehr zahlreicher Beteiligung die bis¬
herige ordentliche Kammerversammlung der Mitglieder der Ba¬
uschen Anwaltskammer statt . Der Vorsitzende begrüßte in sei¬
ner Ansprache besonders die Vertreter des Justizministeriums
»nd stellte die reibungslose Zusammenarbeit mit den beteiligten
Stellen des Ministeriums mit dem Ausdruck der Dankbarkeit
und mit um so größerer Befriedigung fest, als es sich sehr häufig
«in die Lösung von Fragen größter Tragweite gehandelt hat .
Der Redner behandelte die Neuorganisation der deutschen und
damit auch der badischen Rechtsanwaltschaft . In der Reichs -
rechtsanwaltskammcr wurde — im Gegensatz zu den
bisherigen Verhältnissen — erstmals eine Behörde geschaffen ,
die die endlich legitimierte Spitze darstellt , um mit allen Be¬
hörden , insbesondere den Reichsbehörden verhandeln zu können.

Der -Redner wies sodann darauf hin . daß die gehobene Stelle ,
die dem Rechtsanwalt im neuen Reiche zukommt, schon äußerlich
ihren Ausdruck findet durch die Stellung als Reichsrechtsanwälte .
Dementsprechend darf der Anwalt aber künftighin auch nicht
mehr seine ausschließliche Ausgabe darin erblicken , den egoisti¬
schen Zielen der von ihm vertretenen Partei unter allen Um¬
ständen zum Siege zu verhelfen : er wirs sich vielmehr bewußt
sein Müssen , daß er der Träger einer wichtigen staatlichen Funk¬
tion ist und daß sein Handeln stets getragen sein muß von dem
Eedanken : „Recht ist , was dem Volke nützt — Unrecht, was ihm
schadet .

" Besonders eingehend wurde der Rotlage der Anwalt¬
schaft, im Berichtsjahre gedacht .

Besonders unliebsam wurde im Berichtsjahre das starke Her¬
vordrängen der Rechtsagente n empfunden . Der Kammer¬
vorstand hatte Hierwegen eingehendes Material gesammelt unk
dem Justizministerium vorgelegt . Es sollen vor allem künftig¬
hin nur noch solche Rechrsagcnten austretcn können, die mini¬
steriell besonders zugelassen sind . Dis Justizministerium wirk
weiterhin bei der künftigen Zulassung von Prozehagcnten di ,
Notlage der Rechtsanwaltschaft wci '.gehendst berücksichtigen . An
der Spitze der Forderungen , welche die badische Anwaltschaft
erhebt , wird weiterhin die Beseitigung des D op p e l v e r d je¬
ne, ! t u m s sowie die Beseitigung oer Gewerbesteuer stehen . Ter
Redner bemerkte weiter , daß nach Auffassung des Kammeroor -
standes der badischen Anwaltschaft auch dadurch geholfen wer¬
den könne , daß die Möglichkeit geschaffen werde, das Notariat
zu erwerben . In dieser Richtung i>t damit zu rechnen , daß i »
absehbarer Zeit ein besonderes Reichsnotariatsgesetz kommt , dae
den Notor als freien Beruf bringt . Er schloß seine Ausführun¬
gen in der Vorschau auf den im April in Karlsruhe stattsinden -
den ersten badischen Iuristentag und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß auch dieser mit beitragen möge an dem Wiederaufstieg der
Anwaltschaft, den diese angesichts der ungeheuren Opfer , die sie
in den letzten Jahren gebracht hatte , verdient habe.

Generalstaatsanwalt Vrettle als Vertreter des Justiz¬
ministeriums dankte dem Redner für seine von hoher idealer
Gesinnung getragenen Worte und wies ebenfalls anerkennen !
darauf hin . daß das Zusammenarbeiten mit der Berussvertre -
tung der Anwaltschaft im Berichtsjahre stets vollauf harmo¬
nisch war .

Den Abschluß der Versammlung bildete der Vortrag des Rechts¬
anwalts Dr . Sickingcr über das Thema : „Die Stellung Lee
Rechtsanwalts im nationalsozialistischen Staat "

. Der Rednsi
legte u. a . dar , daß der Anwalt auch heute wie bisher vor allem
die Interessen seines Auftraggebers zu vertreten habe , daß dir
Grenzen für die Wahrnehmung der einseitigen Interessen de-
Auftraggebers aber dort mit unerbittlicher Strenge gezogen sind ,
wo die Interessen der Allgemeinheit gefährdet werden , und das
es deshalb die besondere Berufsaufgabe des Anwalts sei , den
Ausgleich zu finden zwischen Dienst am Recht und Vertretung
der Belange des Einzelnen .

Sammlung -er -a-tschen Oeörechltchen -tt-Sn-e
Die Blinden , Taubstummen und Krüppel führen einen der

Öffentlichkeit fast unsichtbaren , aber zähen Kamps um ihre Er -
werbssähigkeit , um Eingliederung in Volkswirtschaft u . Volks¬
gemeinschaft, die ihnen allein die volle innere Ueberwindung
ihrer Eebiechen ermöglichen können.
Die Arbeitsgemeinschaft badischer Eebrcchlichenverbände (Ver¬

ein für badische Taubstumme , badischer Blindenverein und ba¬
discher Kxüppelfürsorgeverein ) haben die Betreuung dieser Ge¬
brechlichen übernommen . Zur Weiterführung ihrer produk¬
tiven Sonderfürsorge veranstaltet diese Arbeitsgemeinschaft am
7 . und 8 . April eine Stratzensammlung und daran anschließend
bis 13. April , im Einverständnis mit der NS . -Volkswohlfahrt ,
eine Houssammlung . Es ist zu hoffen , daß der bisherige Opfer¬
sinn unseres Volkes, sich auch hier wieder bewahrt .

Rt««r Lester der staats. Laüdt». Versuchs¬
anstalt Augustexderg

Neuer Leiter der staatl . Landw . Versuchsanstalt Augustenberg .
bld . Karlsruhe , 5 . April . Nach erfolgreicher 26jähriger Tätig¬

keit trat vor kurzem der Direktor der Staatl . Landw . Versuchs¬
anstalt Augustenberg , Prof . Dr . F . Mach, in den Ruhestand .

Dies gibt Anlaß , auf die großen Verdienste hinzuweisen , die
sich Prof . Mach um die deutsche , insbesondere aber um die ba¬
dische Landwirtschaft erworben hat . 2n zahlreichen wissenschaft¬
lichen Arbeiten legte er seine reichen Erfahrungen auf dem Ee-
samtgebiet der Landwirtschaft nieder , die die landw . Versuchs¬
anstalt Augustenberg weit über die Grenzen unseres engeren
Heimatlandes bekannt machten.

Wie sehr seine Verdienste in der Landwirtschaft anerkannt
wurden , geht daraus hervor , daß Prof . Mach in den Vorstand
des Verbandes der -deutschen landw . Versuchsstationen als Vor¬
standsmitglied , zuletzt als stellvertretender Vorsitzender gewählt
wurde . Ferner war er Vorsitzender des Futtermittelausschusses
dieses Verbandes , sowie Mitglied des Reichsausschusses für
Weinforschung, des Ausschusses zur Förderung des Tabakbaues .
Wegen seiner Verdienste um die deutsche Landwirtschaft wurde
er von der Deutschen Landwirtschaftsgesellschast mit der Max
Eyth -Medaille ausgezeichnet . Große Wertschätzung in Fach¬
kreisen erfreut sich der von ihm herausgegebene Jahresbericht
für Agrikulrurchemie , ein Nachschlagwerk, das eine rasche Orien¬
tierung über die zahlreichen auf dem Eesamtgebiet der Agrikul¬
turchemie erschienenen wissenschaftlichen Arbeiten ermöglicht .

Als geborener Ostpreuße hat Prof . Mach in Baden eine
zweite Heimat gefunden , so daß er seinen Lebensabend bei uns
verbringen wird .

Die Leitung der Versuchsanstalt Augüstenberg wurde vom Fi¬
nanz u . Wirtschaftsminister dem Regierungschemiker Dr . Rudolf
Herrmann aus Schutterwald bei Offenburg übertragen , der
als Beamter schon 15 Jahre an der Anstalt tätig ist .

Preisausschreiben zur Uebertvachung des Slraßcnver-
kehrs verlängert

bld . Karlsruhe , 5 . April . Die Pressestelle beim Staatsmini -
sterium teilt mit : Das Preisausschreiben des Ministers des
Innern zur Ueberwachung des Straßenverkehrs (Verkehrsdis¬
ziplin ) — Staatsanzeiger Nr . 41 vom 17. März 1934 — wird
bis zum 15. April 1934 verlängert .

Vom Schachwellmeistttschaslslallipf
3 Partien werden in Freiburg gespielt ,

bld . Baden -Baden , 5 . April . Wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , legt der Badische Schachverband im Anschluß an
die Simultanvorstellung in Konstanz am 16 . ds . Mts . drei Par¬
tien des Schachweltmetsterschaftskampfes nach Freiburg i . Br .
Die Stadt hat sich dem kulturellen Wert der Veranstaltung
nicht verschließen können und erklärte sich zur llebernahme der
6 ., 7. und 8 . Partie bereit . Die Pallien werden in der Zeit
vom 18. bis 22. April im historischen Gebäude des Kaufhauses
beim Münster gespielt werden . Als Novum verdient bemerkt
zu werden , daß die 8 . Partie am 22 . April auf dem Cchauins -
land ausgetragen wird .

Kaffee Hag
increkt dsu besten ^ loletccr

Staatsrat Förster kommt «ach Mannheim
bld . Mannheim , 5. April . Wie das „H . B .

" erfährt , wird der
Führer der Deutschen Angestelltenschaft am 15., 16. und 17.
April ds . Js . in Südwestdeutschland zu den Angestellten spre¬
chen. Am 15. April soll eine große Grenzlandkundgebung in
Zweibrllckcn stattfinden und Montag , den 16. April , wird Pg .
Förster zu den Angestellten in Mannheim sprechen , während
am 17 . April in Stuttgart ebenfalls eine große Kundgebung
stattfindct .

Die Walddrandgesabr
bld . Aus der Heidelberger Gegend , der Baar und aus dem

Bezirk Lahr werden Waldbrände gemeldet , die eine größere
Ausdehnung annahmcn und erheblichen Schaden verursachten .
In fast allen Fällen ist der Ausbruch des Feuers aus Fahrläs¬
sigkeit zurückzuführen. Im Michelbacher Wald (Murgtal ) wurde
eine Fläche von 300 Meter im Umkreis , meist junger Tannen¬
wald , durch einen Brand vernichtet , der von Ausflüglern beim
Abkochen verursacht worden war .

Glerizmark -Htlsslolterie für ame Gemeinden in Vaden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :

„Aufwärts aus eigener Kraft " ist die Kampfparole dieses
Jahres . Mit ihr wurde das Winterhilfswerk erfolgreich durch¬
geführt und sie steht auch auf dem Banner der Sturmbataillone
gegen die Arbeitslosigkeit . Stärker als andere deutsche Länder
leidet die badische Grenzmark heute noch unter den Folgen des
Versailler Diktates und der wirtschaftlichen Niederknüpplung
Deutschlands . Auf die eigene Kraft gestützt wird aber auch das
badische Land den schon mit Energie beschrittenen Weg zum
Aufstieg fortsetzen.

Im Rahmen der Arbeitsschlacht soll eins Sonderaktion für
diejenigen ärmsten badischen Gemeinden durch

'
geführt Wörden ,

die bereit wären , ihre Erwerbslose durch wichtige und drin¬
gende Arbeiten , Straßenbauten , Verbesserungen der Wasserver¬
sorgung u . ä . zu beschäftigen, wenn sie zu den von Reich und
Land gewährten Finanzierungszuschüssen die nötigen eigenen
Mittel aufbringen könnten . Ein Versuch des Badischen Ge-
meindctags , solche Mittel durch eine Lotterie aufzubringen , ist
glänzend gelungen . 80 badischen Gemeinden konnte durch den
Ertrag der vorjährigen Lotterie wirksam geholfen werden ,
unter der Bezeichnung „Erenzmarkhilfslotterie zur Arbeitsbe¬
schaffung für arme badische Gemeinden " wird nun im Laufs des
April wieder eine Lotterie veranstaltet und durch die badische
NSDAP , durchgeführt . Das Los kostet nur 50 Pfennig . Die
Ziehung findet bestimmt am 30 . April statt . Am Tag der ' na¬
tionalen Arbeit soll dem Herrn Reichsstatthalter gemeldet wer¬
den, daß durch den Erfolg dieser Lotterie wiederum ein Schritt
vorwärts in der Grenzmark Baden getan ist.

Wettervachrichteudten«
Mutmaßliches Wetter für Samstag

lieber Süddeutfchland liegt weiter starker Hochdruck , wäh¬
rend über der Ostsee flache Teilstorungen auftreten. Für
Samstag ist zeitweilig bewölktes, jedoch vorwiegend hei-'ere » und trockenes Wetter ru erwarten.

Baden
bld . Pforzheim , 5. April . (Aus dem Stadtrat .) Der

Stadtrat hat die Pflichtarbeit für arbeitsfähige Wohlfahrts¬
empfänger beschlossen . Die Verpflichtung soll in keinem Fall
zu Härten führen . Sie entspricht aber den nationalsozialisti¬
schen Grundsätzen der Leistung und Selbstverantwortung des
Einzelnen . Sie ist im übrigen mit einer Anzahl Vergünsti¬
gungen für die Arbeitenden verknüpft . Die Arbeitsleistung er¬
streckt sich zunächst auf 3 Tage in der Woche . Für die tägliche
Arbeitsleistung wird ein Betrag von 4 Mark von der laufen¬
den Schuld der Unterstützungsempfänger abgezogen. Den Für¬
sorgearbeitern wird ein Frühstück und ein warmes Mittagessen
bereitgestellt , außerdem erhält jeder neben seiner Unterstützung
einen monatlichen Zuschuß von 5 Mark .

Graden b . Karlsruhe , 5 . April . (Opfer des Ver¬
kehrs .) Als der 9jährige Sohn Karl des Eendarmerie -
Oberwachtmeisters Baumgartner mit dem Fahrrad auf der
Landstraße nach Hochstetten fuhr , wurde er von einem Dort¬
munder Aut oangerannt und zur Seite geschleudert . Der
Junge ist nach kurzer Zeit an den Folgen der erlittenen
schweren Verletzungen gestorben.

Mannheim , 3. April . (Baugeldzuteilung .) Bei
der 16. Baugeldzuteilung der Badischen Landesbausparkasfe
gelangten 151000 RM . zur Verteilung . Berücksichtigt wur¬
den 34 Bausparer . Die Badische Landesbausparkasse hat bis
jetzt insgesamt 2 518 000 RM . zugeteilt .

Bruchsal» 5 . April . (Das Handwerk gelegt . ) Das
Amtsgericht verurteilte eine stebenköpfige Wilderergesell¬
schaft aus Neüthad , darunter kaum der Schule entlassene
Burschen und grauhaarige Männer , zu erheblichen Geld¬
strafen. Sie haben wie noch, viele andere „Jagdliebhaber "
dort ln der Schonzeit die Häslem in den Furchen ausgesucht
und erschlagen .

Bruchsal, 5 . April . (A e b e r f a h r e n.) Der 13jährige
Sohn des Oberlehrers a . E . Weißer aus Helmsheim wurde,
als er den Bahnkörper überschreiten wollte, von einem Zug.
den der Junge offenbar nicht bemerkte, erfaßt und sofort
zetötet.

Heidelberg, 5 . April . (Verdienter Gelehrter .)
Mit Rudolf Sillib , der in den Ruhestand tritt , scheidet ein
oerdeinter Gelehrter und Forscher unserer heimatlichen Ge¬
schichte, ein treuer , verstehender Bewahrer heimatlicher
Handschriftenschätze aus dem amtlichen Wirken. Seit 1922
steht er als Direktor der gesamten Universitätsbibliothek
oor . Neben vielen anderen Erwerbungen verdankt ihm die
Universitätsbibliothek die Handschriften zu des Knaben
Wunderhorn .

Heidelberg» 5. April . (DieDummenwerdennicht
alle . ) In letzter Zeit entlockte eine Zigeunerin einer hie¬
sigen Frau unter der Angabe , sie gewinne in der Lotterie
viel Geld u . a . nach und nach zirka 700 RM . — Durch die
Aufmerksamkeiteines Revierpolizeibeamten gelang es, eine
Lestellungsschwindlerin aus Düsseldorf, die sich in hiesigen
Geschäften Waren kaufte, und in Hotels schicken lassen
wollte , zu ermitteln und festzunehmen. Es handelt sich um
: ine alte Schwindlerin , die wegen ähnlicher Delikte mehr -
ach bestraft , auch ausgeschrieben ist.

Weinyerm, 5 . April . (Jäher Tod . ) Der 19sährige Pe¬
ter Böhm von Gorxheim , der seit einiger Zeit leidend war ,
erlitt bei einem Spaziergang im Walde einen Blutsturz ,
der seinem Leben ein jähes Ende bereitete .

Willstätt b . Kehl , 5 . April . (Aufhebung .) Nach einem
Erlaß des Ministers des Kultus und Unterrichts wird die
hiesige gewerbliche Fortbildungsschule mit Wirkung vom 1.
April 1934 ab wegen zu geringer Schülerzahl aufgehoben
und die in Willstätt befindlichen gewerblichen Arbeiter der
Gewerbeschule in Kehl zugewiesen.

Marlen b . Kehl , 5 . April . (NetteFrüchtchen .) Meh¬
rere noch schulpflichtige Knaben drangen hier in die Woh¬
nung des Landwirts Franz Joses Muser ein, durchwühlten
alle Räume und nahmen Eier , Oftergebäck und 8 RM . Bar¬
geld mit . Für das Geld kauften sie sich Zigaretten , Schoko¬
lade u . a . m . : auch die Eier haben sie gegen Waren umge¬
tauscht . Nun hat sich die Gendarmerie ihrer liebevoll ange¬
nommen.

Minseln , A. Lörrach, 5 . April . (W a l d b r 8 n d e .) Am
Dienstag war oberhalb des Mättlenkreuzes ein Waldbrand
ausgebrochen, dem ein Bestand von 6- bis 8jährigen Fich¬
ten zum Opfer fiel . Den Feuerwehren gelang es schließlich
des Feuers Herr zu werden , ehe es auf den Hochwald Über¬
griff . — Bei Niedertegernau brach durch Lin nicht genügend
gelöschtes Feuer ein Brand aus ; durch den Wind wurden
die Funken in den Wald hineingetragen . Nur durch tatkräf¬
tiges Eingreifen der Feuerwehr konnte ein weiteres Um¬
sichgreifen verhindert werden .

Wollbach, A . Lörrach, 5 . April . (Sprengkapsel ex¬
plodiert .) Im benachbarten Egerten fanden am Oster¬
montag zwei Knaben im Alter von 5 und 7 Jahren beim
Spiel im Garten einen blanken Gegenstand. Da die Kinder
nicht wußten^ daß cs sich um eine Sprengkapsel handelt ,
schlugen sie mit Steinen draus los bis die Kapsel schließlich
explodierte. Der jüngere der beiden Knaben wurde an den
Händen und im Gesicht erheblich verletzt, während der an¬
dere lediglich am Bein leichtere Wunden davontrug .

Freiburg . 5 . April . (Bon einem stürzenden
Baum getroffen . ) Bei dem heftigen Sturm , der am
Dienstag über unsere Gegend hinwegbrauste , wurde in der
Kolmarerstraße eine Pappel umgelegt . Eine vorüberge¬
hende Frau wurde von dem stürzenden Baum erfaßt ; sie zog
sich einen Oberarmbruch und eine Quetschung der Wirbel¬
säule zu .

Sinsheim a . E ., 5 . April . (Ehrung .) Der langjährige
Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse Sinsheim ,
Karl Lehmann , wurde von dem Landesverband bad. Ge¬
werbe- und Handwerker -Vereinigungen mit der Ehren -Pla -
kette als höchste Ehrung des Landesverbandes für jahr¬
zehntelange aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit im
ehrenamtlichen Dienste des Handwerks geehrt.

Vom L^odensee , 5 . April . (O ste r e n t t 8 u s ch u ng .) Ei¬
nen so trostlosen Ofteroerkehr hatte Bregenz, die Vorarlbe -
ger Landeshauptstadt , noch nie erlebt . Keine vollbesetzten
Vahnziige mit Skisahrern , keine überhüngenden Morgen¬
dampfer und keine beflaggten Sonderschiffe wie ehedem .
Zudem mußten die Bregenzer vollbesetzten Schweizerzügen
und zahlreichen durchfahrenden Kraftwagen nach Deutsch¬
land Nachsehen. Während früher in normalen Zeiten im
Bregenzer Hafen etwa 12 000 Menschen an Ostern gezählt
wurden , waren es dieses Jahr kaum 50 . Die Pfänderbahn
hatte sonst zu Ostern eine Frequenz von etwa 6000 Gästen,
diesmal waren es ganze 700 . Die Gaststätten waren fast
ganz leer.

Speyer , 5 . April . (M o t vr r a d u n f a l l .) Auf dem
Limburger Hof sind die beiden Musiker der Stahlhelmka¬
pelle Obersrank und Sand mit dem Motorrad so schwer ver¬
unglückt, daß sie ins Ludwigshasener Krankenhaus einge -
liesert werden mustter^ wo inzwWen Sand gestorben ist.



Rurr - ftrnk
Programm -er Sii-devlfchea Rundfunk A.S.

Sonntag , 8. April
6.35 Aus Bremen : Hafenkonzcrt

8. 1» Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten8 .20 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8 .25 Nach Frankfurt : Leibesübungen (Elucker)

8.40 Bauer , hör zu !
9.W Nach Frankfurt : Evangelische Morgenfeier9. 45 Aus Frankfurt : Feierstunde der Schaffenden

10 . 15 Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier
N .OO Aus Stuttgart : Volkstümlick>e Lieder
12.00 Aus Stuttgart : Richard -Wagner -Feier
12 .30 Aus Frankfurt : Milirärkonzert
12.00 Nach Frankfurt : Kleines Kapitel der Zeit
13. 14 Vom Neckar bis zur Isar , Schallplatten
14 .35 Bauernfunk : „Die Frau im Reichserbhofgesetz"15.00 Nach Frankfurt : Kinderstunde . Hallo ! Hallo ! Wir grün¬den einen Zoo
1L .00 Aus Königsberg : Nachmittagstonzert
18.00 Aus Stuttgart : „Schwäbisch uf zwoierloi Art "
18.35 Historie von Adam und dem Tod
18.50 Unterhaltsame Klaviermusik
19. 10 Sportbericht
19.30 Violinmusik
20.00 Nach Frankfurt : Die weine Dame . Over

L .OO Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten22.15 Aus Stuttgart : Du mutzt wissen . . .
22.25 Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht22 .40 Zwischenvrogramm

23 .00 Aus Königsberg : Tanzmusik
21.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik . -

Durlacki-Üue, stovpttr. 12 7s>. 177 — llormrvst«, Xmserrtr. 4L Ist . 5065

Wochentags rcgelmützig wiederkehrendes Programm0.00 Aus Stuttgart : Choral , Zeitangabe . Wetterbericht6 .05 Nach Frankfurt : Gymnastik 1 (Elucker)6.30 Aus Frankfurt : Gymnastik 1
6.55 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Frühmeldunsen
7 .05 Aus Stuttgart : Wetrerbericht
8 . 15 21us Frankfurt : Wasserstandsmeldmigen , Wetterber .8 .25 Aus Stuttgart : Gymnastik (Elucker)
8.45 Landwirtschaitsiunk

lO .OO Aus Frankfurt : Nachrichten
11 .25 Funkwerbunsskonzert der Reichspostreklame
11 .55 Weiterbericht
13 .00 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten. Saardienst13.10 Aus Stuttgart : Oertliche Nachrichten. Wetterbericht13 .50 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten20 .00 Aus Frankfurt : Nachrichtendienst
22.00 Aus Frankfurt : Zeitangabe . Nachrichten22.15 Aus Stuttgart : Du mutzt wissen . . .22225 Oertliche Nachrichten. Wetter - und Sportbericht

Montag, S. April
.7. 10 Nach Frankfurt : Frübkonzert

10.10 Aus Stuttgart : Franz Liszt
10.40 Zigeunerleben
11 .00 Was die Heimat singt. Schallolatten
12.00 Rach Frankfurt : Von Heimat und Vaterland
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15. 15 Aus Stuttgart : Altitaiienische Meister
16.00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
17.00 Aus Stuttgart : Tanzmusik
17 .45 Von Kopf zu Kopf — „Der Werdegang eines Buches"
18.00 Jugendfunk : „Mädel im Dienst"
18 .25 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht19.00 Aus Frankfurt : Unterhaltungs - Konzert
19.45 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20. 15 Aus Frankfurt : Stunde der Nation : Spiegel des schlichtenLebens
21.15 Aus Frankfurt : Serenade für 13 Blasinstrumente22.40 Zwischenvrogramm
23 .00 Nach Frankfurt : Aeltere Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

- Dienstag , 1V. Avril
7. 10 Nach Frankfurt : Frühkonzert

10. 10 Au» Stuttgart : Musik für Violoncello
10.40 Bekannte Sänger . Schallolatten
12.00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13. 20 Nach Frankfurt : OverettenlieLer
14 .00 Aus Stuttgart : Parademärsche ehemaliger Garderesi -

menter , Schallolatten .
15 .00 Klavierstücke Stuttgarter Komponisten '
15.30 Vlumenstunde
16.00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.30 Landwirtschaftsfunk
17 . 45 „Der Mann im Moor "

. Erzählung
18.00 Zur Ausstellung : Die Kamera
18. 15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit . Kurzbericht18.25 Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht
19.00 Nach Frankiurt : Das Ovier des Friedrich List20.15 Stunde der Nation : Deutsche Tonsetzer der Gegenwart21. 15 Aus Frankfurt : Richard Wagner : Das Siegfried -Idyll

22.40 Zwrschenvrogramm
23 .00 Berühmte Solisten
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Mittwoch, 11 . April
7 . 10 Frübkonzert

10.10 Aus Frankiurt : Frcmenstunde : „Berufstätige Frauen "
10.40 Lieder und Balladen
11 .00 Streichquartett in D-Dur
12.00 Aus Frankfurt : Mittasskonzert
13.20 Aus Stuttgart : Mittagskonzert
14.00 Aus Stuttgart : Mittagskonzerr
15.00 Aus Stuttgart : Musizierstunde
15.35 Lieder und Arien ,16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Der juristische Ratgeber : Die Rare und

ihre Folgen
17.45 Tangomusik. Schallvlakten
18.00 Jugendfunk : „Lieder deutscher Stände "
18 .25 Franken im Frühling
18.35 Aus Frankfurt : Zehn Minuten Deutsch
19 .00 Der russische Kirchenchor Berlin von der „Russischen Bru -

derdilie " singt
19.30 Militär -Symvbonie (G -Dur )
20 . 10 Aus Frankiurt : Saarländische Umschau20.30 Aus Stuttgart : „Aus unserer Wunfchmavve"
22.15 Aus München : Weltpolitischer Monatsbericht
23.00 Nach Frankfurt : Indische Musik. Schallplatten
23 .30 Nach Frankiurt : Neue italienische Klaviermusik24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik. ^

- - . . . k - u.

BadischesStaatStheater Karlsruhe j
Spielplan vom 7 .—15 . April 1934 . s

2m Staatstheater : '
Samstag , 7. April . C 21 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Eem .) 2 . S .-Gr . und 101—200 . Neu eingeübt : „Das Kon¬

zert". Lustspiel von Hermann Bahr . 20 bis gegen 2211
(3 :90) .

Sonntag , 8. April . Nachmittags : Zu halben Preisen : „Krack
um Jolanthe " (Metzelsuppe) . Bauernkomödie von August
Hinrichs . 15 )1 — 17 )4 . ( 0 .40- 2.- . )
Abends : Nutzer Miete . „Die lustige Witwe ". Operettevon Franz Lehar . 19 )4 —22 >1 . (4 .50 ) .

Montag , 8. April . Deutsche Bühne , Bolksring 1 . „Fidelio ".
Oper von Beethoven . 20—22 !4 . (0 .80— 1 .70) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .Dienstag , 18 . April . E 21 . Deutsche Bühne Eonderring (Th .-Eem .) 1 . S . -Er . und 301—1000 . Zum erstenmal wiederholt :
„Tanz -Abend mit Orchester. Les petits Niens — Ajaata -
sresken — Coppelia ". 20 bis nach 22 >, . (3 .90 ) .

Mittwoch , 11 . April . „7. Sinfonie -Konzert ". Solist : Prof .
Gustav Havemann (Violine ) . 20—22 . (1 .10—3.70 ) .

Donnerstag , 12 . April . D 22 (Donnerstaginiete ) . DeutscheBühne Sonderring Th . -Gem .) 1201—1300 und 1401—1500 .
Zum erstenmal wiederholt : „Das Konzert " . Lustspiel von
Hermann Bahr . 20 bis gegen 22X- . (3 .90 ) .

Freitag , 13 . April . Deutsche Bühne , Volksring 2 . „Fidelio ".
Oper von Beethoven . 20—2211 . ( 0.80—1 .70) .Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .Samstag , 14 . April . Auster Miete . Einmaliges Gastspiel Otto
Gebühr mit Ensemble . „Zwischen Abend und Morgen ".
Episode von Zdento von Krast . 20—22 . (5 .—) .

Sonntag , 12. April . Vormittags : Geschlossene Vorstellung fürdie Hitler -Jugend . „Langemarck". ( Der Opfergang der
deutschen Jugend ) . Schauspiel von Kahn und Monato .10 )4 — 13 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater ! Nach¬
mittags : 11 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige :
„Das Konzert ". Lustspiel von Hermann Bahr . 1514 bis
gegen 1711 . (0 .40—2.60 ) .
Abends : Auster Miete . „Arabella ". Lyrische Komödie von
Richard Etrautz . 19—22 . (5.— ) .

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 14. April . In Gaggenau : „Der Zigeunerbaron ".Sonntag , 12. April . In Baden - Baden : „Ballett -Abend".

Kartenoorverkaus : Dur lach : Muflkhaus Weist , AdolfHitlerftraste 51, Telephon 458 .

„Nie Neutsch« Mm kW auch Sich ! "

SUWairr des MlOer TiMmer
geleitet von Theo Weistinger , badischer Meister .

Wir unterbrechen heute unseren theoretischen Streifzug durchdie Eröffnungen und bringen die 2. Partie des Weltmeister -
schaftskampses in Baden -Baden , die Dr . Aljechin gewann . Die
erste Partie endete mit remis , jedoch hätte Bogoljubow ge¬winnen können.

Partie Nr . 7 . Damengambit .
Weist : Aljechin. Schwarz : Bogoljubow .

1 . d2—d4 Sg8 - f6 2. c2—c4 c7—c« 3 . Sbl —c3 d7—d5 4.e2—e3 e7- e6 5 . Lfl —d3 Sb8 —d7 «. Sgl —s3 d5Xc4 ! Bis
hierher ist die Partie mit Zugurnstellung identisch mit der 1924in Meran gespielten Partie Grünseld gegen Rubinstein . Nun
folgen in derselben Zugfolge wie in jener Partie dieselben
Züge bis zum 12. Zuge von Schwarz : 7 . Ld3Xc4 b7—b5 8.Lc4—d3 , hier kann auch Le2 gespielt werden . 8 . . . . a7—a6
9 . 0—0. In Bettacht kommt auch nach Grünfeld 9. e4 Le7. 10. 0—0Lb7 11 . Lg5 oder DeP 9. . . . c6—c5 ! Die Pointe der ganzenSpielweise , während man früher nach der Theorie nur mit9. . . . Le7 oder Lb7 zugunsten von Weist fortsetzte. Die Fort¬
setzung c6—c5 hat dieser Eröffnung den Namen „Meraner Vari¬ante " in der Schachtheorie gegeben . 10 . a2— a4 Um die schwarzeBauernmasse zu desorganisieren , doch treten durch diesen Zug
auch im eigenen Lager Schwächen auf . 10 . . . . b5—L4 11.Sc3—e4 Lc8 —b7 12. Se4—d2 Ungünstig für Weist verlief eine
spätere Partie desselben Turniers mit SXf6 -st. 12. . . . Lf8—«7 . Gut ist nach Grünseld auch Ldt>. 13 . Sc4 Lc7 13 . a4—«5 !Mit diesem neuen Zuge weicht Aljechin von jener Partieab , wo Grünseld Dc2 und später Tfdl spielte . Durch den
Textzuq wird Vb4 isoliert . 13. 0— 0. 14. Sd2 —e4Dd8- c7 15 . Ddl —e2 Sf6 —gl 16. e3—e4 c5Xd4 17. H2—H3Sg4—eö 18 . Sj3Xe5 Sd7Xe5 19. Lei - f4 Le7—d6 20 . Lf4Xe5 Ld6Xe5 21 . Sc4—b6 ! Frei nach dem früheren Weltmeister
Steinitz gespielt ! „Wenn ich einen Springer auf der 6 . Linie
postierr habe , so kann ich ruhig schlafen gehen, d i e Partie spielt
sich allein !" 21 . . . . Ta8 —a7 ? Was soll der Turm auf die¬
sem verlassenen Posten ? Besser stand er auf d8 oder e8 . 22 .Tal - cl Dc7— d6 23 . Tel —c4 f7— f5 Schwarz will sich gewalt¬sam aus der Umklammerung befreien ! 24 . e4Xs5 e6Xf5 25 .Tsl —ei Dd6—g6 26 . f2—f3 Tf8— e8 ? wiederum nicht gut !Wenn jetzt der andere Turm auf e8 stünde ! 27 . s3 — f4 Dg6—g328 . f4Xe5 Te8Xe5 Die van Schwarz geplante Kombination ist
falsch , wie Alejechin sofort nachweist.

Stellung nach dem 28 . Zuge von Schwarz :

29 . Te4—c8-s- ! Kg8—f7 Der König wird zu Tode gehetzt ! 30.De2—h5 -s- g7—g6 31 . DH5XH7Z - Kf7—f6 32 . Tc8—s8-s- Kf6—
g5 33 . H3- H4X Kg5—f4 34 . DH7—h6-s- g6—q5 35. Tf8X
fü-f- Te5Xf5 36. DH6—d6X Kf4—g4 37 . Ld3Xs5Z- Schwarz
gibt auf . Anm . v . Th . W.

Tages-Slnzeiger
Freitag , den 6. April 1834 :

Bad . Staatstheater : „Tanz -Abepd"
, 20—22 )4 Uhr .

Siala -Tonsilm -Theatcr : „Flucht vor dem Gestern "
, 6 )4 u . 8 )4

Martgraseu -Theater : „Roman einer Nacht" , 0 und 8)4 Uhr .Kammer -Lichtspiele: „Inge und die Millionen "
, 0 )4 und 8 )4 .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom S. Avril

Argentinien (1 Pav . -Peso) 0 .632Belgien ( 10g Velga ) 58 49Frankreich ( 100 Frc .) 16.50Holland (100 Gulden ) s
" ' 169.18Norwegen ( ISO Kr . ) , - <

Oesterreich ( 100 Schilling ) ' 64 .93
47 .20

Schweden (100 Kr .) 66 .63
Schweiz « 00 Frc .) 86 .97V . St . von Amerika (1 Dollar ) 2 .504

Wirtschaftliche Wochenschau
Avrlaö

Aljechin

Börse Nach der Osterpause setzte die Börse recht ruhigZwar lagen aus dem Publikum verschiedentlich Kaufaufträgevor , deren Umfang jedock nicht gerade groh war . Immerhin « vden sie der Tendenz Zuversicht und eine unverkennbare Festig,keil . Dazu trug auch die Erwartung bei. datz die im Gange he,findlichen Auseinandersetzungen zwischen England und Frank¬reich die autzenvolitischen Fragen voranbringen würden . ImVerlaufe trat dann wieder EeschüftsstiIle in Erscheinung. dlmAktienmarkt waren Montanwerte von 0.5— 1 Prozent HR,^Jnrerefse zeigte sich auch für Eisen - und Ctablwerte unter Hin!weis auf die wesentlich verbesserte Rentabilität in der Eisen!Industrie. Chemische Werte und Elektroaktien zogen ebenfallsleicht an . Am Rentenmarkt herrschte noch eine ziemlich ausg»,prägte Geschäftsruhe.
Geldmarkt . Der Ouarlalsultimo hatte erwartungsgemätz er¬hebliche Nachfrage gebracht. Tagesgeld war ziemlich knapp,den ersten Tagen des neuen Monats gab es noch erhebliche Ab¬züge , denen dann aber Rückflüsse aus dem Ostergejchäst folgten .Die Devisenlage ist immer nmh recht ungünstig - Der ernstenWarnung , die zu Beginn des März durch die Herabsetzung dnDevisenkontingente gegeben wurde , muhte für Len Avril bereit»ein scharfer Eingriff folgen. Die Devisengenehmigungen dürstanur noch zu 35 Prozent in Anspruch genommen werden , unddie Rembourskredite auch nur noch zu 70 Prozent . Darüber hin.aus hat das Reichskabinett den Verkehr mit industriellen Roh,stoffen und Halbfabrikaten durch ein Gesetz geregelt und lleber-wachungsstellen für bestimmte Warenarten errichtet . Zunächstbezieht sich das auf TextUrohstofie und Metalle . Vor allem sollder Spekulation vorgebeugt werden. Es war nämlich beobachtetworden , datz aus spekulativen Gründen insbesondere für Tertil -robstone erhebliche Devijenbeträge ins Ausland gegangen sind.Für den Fortgang der Arbeitsschlacht soll die Beschaffung dernötigen Rohstoffe gesichert werden, ohne die Devismilage zu ver¬schärfen . Der neue Reichsetat ist ausgeglichen und damit dieVorbedingung dafür geschaffen , datz die Tätigkeit der Wirtschaftnicht durch plötzlich notwendig werdende Steuererböhungen ge¬stört wird , wie das im Nooemberreich immer wieder der Fallgewesen ist.

Provuktenmarkt . Au den Produkteumärkten hielt sich die llm-satztätigkeit in engen Grenzen , doch blieb die GruNdstimmunswerter stetig. Die Preise blieben im allgemeinen uüoeründert .auch Meble lagen rulng An der Berliner Produktenbörse no¬tierten Weizen 197 ( 1961 . Roggen <65 ( 164 ) . Sommergerste 171(uns .) , Hafer 155 < 1541 RM . je pro Tonne und Weizenmehl33 .25 ( uno . ) und Roggenmehl 23>l0 ( unv . ) NM . je pro Dov-oelzenrner. An der Stuttgarter Landesuroduklcnbörfe bliebenWiesendeu und Stroh mit 6.50 bzw . 2 RM . pro Doppelzentnerunverändert . '
Warenmarkt . Die GrotzhanLels'inderzmer ist von 95,8 auf 95.9leicht angestiegen Die Besckstntiguna der deutschen Industrie istnach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes beträcht¬lich gestiegen. In fast allen Zweigen konnte der winterliche jai-sonmätzige Rückgang früher als in allen vorhergehenden Jahrenüberwunden ukerden . Selbst im Bergbau ist eine spürbare Bele¬bung eingetreten , obwohl dieser als Rohstofsindustrie den Auf¬schwung immer nur als Letzter mitmachr. Staatssekretär Rein¬hard ist sogar so optimistisch zu glauben , datz die Zahl der Er¬werbslosen gegen Ende des Sommers nur noch 2 Millionen be¬tragen wird.
Holzmarkt. Die Lage am Holzmarkt zeigt nach wie vor freund¬liche Tendenz. Die Nachfrage nach Schnittwaren ist. begünstigtdurch die milde Witterung und die Aufnahme der Auhenarbei -ten, ' besonders lebhaft geworden . Bauware ist rege begehrt . DieUmsätze betragen zum Teil das Mehrfache gegenüber dex glei¬chen Zeit des Vorjahres .

Wirtschaft
Rerchsbankausweis vom 29. März

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 29. März 1934 bat sichrn der verflossenen Bankwoche die geiamle Kapitalanlage derBank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren um533 .8 Millionen am 4059 .6 Millionen RM . erhöbt . Die Be¬stände an sonstigen Wertvapieren zeigen mit 331,5 MillionenRM . eine Zunahme um 0.3 Millionen RM . An Reichsbanknö¬ten und Renlenbankscheinen zusammen sind 393,3 MillionenRM . in den Verkehr abgeflosien. und zwar bat sich der Umlaufan Reichsbanknoten um 381,6 Millionen auf 3674 .6 MillionenRM .. derjenige an Renten bankscheinen um 11 .7 auf 355 .6 Mil¬lionen auf 1502,2 Millionen RM . zu Die Bestände an Gold«und deckungsfähigen Devisen haben sich um 17,8 Millionen auf24522 Millionen AM . vermindert . Im einzelnen haben dieGoldbestände um 7,8 Millionen auf 237,1 Millionen RM . unddie Bestände an veckungsiübigen Devisen um 9 2 Millionen auf8,1 Millionen RM . akmenommen. Die Deckung der Roten be¬trug am Ultimo 6 .7 Prozent gegen 8.0 Prozent am 23. Märzds. Js . ^ .Einziehung weiterer österreichischer Banknoten . Am Mittwochbeschlotz der Generalrat der Oesterreichischen Nationalbank dieEinziehung der Banknoten - er Oesterreichisch -Ungarifchen Bank,österreichische Geschäftsführung , zu einer Krön , zwei Kronen .10 Kronen und 20 Kronen sowie die Ausgabe neuer Banknotender Oesterreichischen Nationalüank zu 10 Schilling . Mit der Aus¬gabe wird am 9. April begonnen werden.
Orfterreichische Iv-Schilling -Noteu mit dem Dovoeladler . DisNationalbank beabsichtigt, die bisherigen 10-Schilling -Noten ein¬zulösen und durch Noten zu ersetzen , die das Staatswappen , denHabsburger Doppeladler , aber ohne Krone tragen sollen.Frühjahrs -Zuteilung der CCN . -Bausparkasse, Leouber«.42ÜOOO RM . hat die CEN .-Bausparkasse Leonberg mir ihrerFrühjahrszuteilung der Bauwirtschait sum soiortigen Abruferneut zur Verfügung gestellt. Die Gesamtgeldzuteilungslei¬stung der LEN . erhöht sich damit auf den Betrag von 13,1 Mil¬lionen RM .

Brauerei Beckh AG. , Pforzheim . Die Gesellschaft erzielte indem am 30 . September abgelaufenen Geschäftsjahr 1932/3L708 304 RM . Bier - und sonstige Einnahmen , zu denen noch43 482 RM . autzerordentliche Erträge treten . Dagegen erforder¬ten Betriebs - und Verwaltungskosten . Löhne. Gehälter , Steu -
- rn usw . 571 463 (566 722 ) RM Abschreibungen erforderten
126 074 ( 49 4850) RM . Weiter stebt am der Sollseite der involler Höbe vorgetragene Verlust aus 1931/32 mit 23 389 RM .Ls verbleibt somit ein Reingewinn von 30 861 RMLrzgrabungen im SqwurzwatS . Die Röchlingschen Eisen - undStahlwerke AG. Völklingen ( Saar ) und die Neunkirchener Ei¬senwerke AG. lassen zur Zeit in der Umgegend von Blumberg(A . Bonndors ) Versuchsgrabungen auf Eisenerze durchführen.Bisher wurde ein« abbaufähige erzhaltige Schicht restgtzstellt.« arlsruyer Schtachtvievmarkt vom 4. April . Juiubr : 23 Och¬sen. 38 Bullen . 31 Kühe, 89 Färsen , 354 Kälber <189 Schweine.Preise : Ochsen 19- 31 , Bullen 19—30. Kübe 11—23. Färsen 20bis 34, Kälber 36—46. Schweine 36—48 Pfg . Tendenz : Eroh -vieb und Schweine langsam , geringer Ueberstand , Kälber mit-telmahig , beste Qualität über Notiz .

'
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 4. Avril . Zufuhr . 8 Och¬sen^ 24 Rinder . 11 Farren . 27 Kühe. 239 Kälber 330 Schweine,4 « chafe. Preise : Ochsen 24—31. Rinder 27—34 . Farren 24 —28.Kühe 12 21 , Kälber 43—48 , Schweine 40—47 Pfg . Schafe TeinsNotiz. Marktverkauf : Langsames Geschäft . Landjchweuie unterHöchstnotiz . Ueberstände bei allen Gattungen .
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Stsdt rmd Land
,««b 6 . April . Bei günstiger Witterung veranstaltet die

. I *
l z b des hiesigen Arbeitsdien st es am Sa m s-

^ ^
nachmittag von -1—5 Uhr ein Standkonzert auf dem

Schloß Platz - „
' lach, 6 . April . Die Schachspieler machen wir auf die be-

^ heute erschienene Schachspalte mit der Eewinnpartie von

hechln aufmerksam.

<n»rlach- 8lue . 5 . April . ( Familienabend der Lieder -
? el .) Die Leitung der Liedertafel hat cs sich zur Aufgabe

' acht , nicht nur mit Worten , sondern auch mit Taten den
Geist zu pflegen und die versöhnende Kraft des deutschen
ganz in den Dienst für Volk und Vaterland zu stellen.

^ Arbeit kann aber nur Erfolg haben , wenn die hiesigen
^7-vereine vertrauensvoll Hand in Hand arbeiten und einer
Wundern hilfreich zur Seite steht. Der Aufblick zu unserem
? -7-er aller Führer , des neuen Reiches Kanzler , der gerade in

am längsten verkannt worden ist . heute aber manchen
Sulus zum Paulus werden ließ , verpflichtet jeden ehrlichen
putschen , aufrichtig und treu in seinem Sinne zu wirken und
^ uklären. Neben der Pflege des deutschen Männergesanges
7m - je Liedertafel auch den Geist der Geselligkeit und Kame-
^ schrft wieder auffrischen, in der stillen Hoffnung , daß jeder

andern L»s mittrage und mancher arbeitslose Volksgenosse
A hartes Schicksal leichter erträgt . Dies waren die Grund -
^ inkrn, die die Vereinsführung bewegten , zu Beginn des er¬
benden Frühlings die Mitglieder und Freunde des Vereins
M ihren Familienangehörigen aufzurufen und ihnen bei ge-
IkSigrr Unterhaltung einige frohe Stunden zu bereiten . Der
LMilienabend am Sonntag , den 8 . April im Deutschen Haus
As diesem Zwecke dienen . Zur Aufführung gelangt das stets
zjt vollem Erfolg gekrönte Biihnenspicl : „Familie Hanne -

Mnn
"

, Schwank in 3 Aufzügen von Max Reinmann und Otto
s Schwarz mit der Hauptrolle Tante Jutta aus Kalkutta ; ein
! Stück , das auch den verwöhntesten Spießer zum Lachen bringen
»ird .

Alle Mitglieder und Freunde des deutschen Liedes sind zu
dieser Veranstaltung sangesfreundlichst eingeladen . Beginn 1-8
M . Siehe Inserat . A .

*
Badisches Staatstheater

Hermann Vahrs köstliches Lustspiel „Das Konzert "
, das am

Samstag , den 7 . April , von Ulrich von der Trenck neu inszeniert
zum erstenmal zur Wiederaufführung kommt, gehört zu jenen
«eiligen Werken seiner Gattung , die den Tag überdauert haben
und sich einen bleibenden Platz im Spielplan der deutschen
Theater zu sichern vermochten. Der Dichter , einer der interessan¬
testen Köpfe der Literatur der letzten SO Jahre , starb nach
einer ungemein fruchtbaren Lebensarbeir als Epiker , Drama¬
tiker, Essayist und einflußreicher Kunstkritiker am 15 . Januar
dieses Jahres , nachdem er das 70 . Lebensjahr bereits über¬
schritten hatte . Es war übrigens der Gatte der großen heute
mich wirkenden Wagnersängcrin Anna von Mildenburg . — Die
hiesige Neuaufführung des Lustspiels weist mit den Damen Ber¬
tram , Frauendorser , Genter , Paust , ferner Erdin , Eebelein ,
Kratzer , Petersen , Seiling und den Herren Kloeble , Mathias ,
Mehner und Kühne eine völlige Neubesetzung der Rollen auf .

Die Schülcrvorstellung „Luther auf der Wartburg ", die für
Sonntag , den 8 . April , nachmittags angesetzt war , wird aus
Sonntag , den 29 . April , nachmittags 15 Uhr verlegt . Die be¬
reits gelösten grauen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit
worauf hiermit besonders hingewiescn wird .

VII. Siusoniekouzcrt des bad . Staatstheaterorchefters .
I » nachstösterlichen Mvsikkalender darf das 7 . und vorletzte

Sinfoniekonzert (Mittwoch , den 11 . Aprils auf besondere
Beachtung rechnen, führt es doch Prof . Gustav Havemann ,
den man hier schon- als Geiger von bedeutender nachschöpfe¬
rischer Künstlerschaft kennt, im Violinkonzert (D - Dur ,
op . 77) von Brahms ans Solistenpult unserer Staatska¬
pelle. Von den zwei sinfonischen Gaben des Abends , der musi¬
kalisch der Eesamtleitung von Klaus Ncttftraeter unter¬
steht, beansprucht außerdem eine ganz selten zu hörende C -
Dur - Sinfonie von Mozart , die sogenannte Linzer , wie
sie in Fachkreisen heißt , erhöhte Aufmerksamkeit ; orchestrales
Schlußstück ist Schumanns B - Dur - Sinsonie , von ihm
selbst wiederholt „Frühlingsfinfonie " genannt und zweifellos

auch den Stempel froher Heiterkeit und sonniger Ausgelassen¬
heit in all ihren vier Sätzen tragend .

Otto Gebühr als Gast des Staatstheaters .
Nun wird cs Ereignis ! Der große Friedrich -Darsteller Otto

Gebühr berührt aus seiner Gastreise mit seinem eigenen En¬
semble Karlsruhe . Am Samstag , den 11 . April spielt dieser
große Menschendarsteller in „Nachtquartier " die Rolle Friedrichs
des Großen . Für diejenigen , die Gebühr auf der Bühne noch
nicht gesehen haben , wird sich erweisen , daß er nicht nur ein
glänzender Filmschauspieler ist , sondern , daß auch von seiner
Persönlichkeit ein außerordentlicher Zauber ausgeht und seine
persönliche Darstellung die Wirkung auf der Leinwand
bei Weitem übertriffr . Daß er sich gleichzeitig mit einem
erwählten Schauspielpersonal umgibt , unterscheidet ihn
von anderen Größen seines Berufes und spricht für seinen hohen
Kunstsinn. Keine Geringere als Carola Toelle zählt zu
dem Musterensemble , dem auch die übrigen Rollenoertreter an¬
gepaßt sind . Das Stück „Nachtquartier "

, das der Dichter Udenko
von Kraft bescheidenerweise eine Episode nennt , ist außerordent¬
lich gehaltvoll und mit Spannung geladen . Es Kt nicht öaran
zu zweifeln, daß dieser Easispielabend stärkstes Interesse aus -
lösen wird .

— Schöner April . Der Monat April hat selten schonen
Anfang genommen . Der Himmel ist klar und rein und gol¬
dene Lcnzsonne strahlt über Stadt und Land Der Bauer
jagt dazu : „April warm , gibt einen Mai , daß Gott er¬
barm "

. „Ist der April schön und rein , wird der Mai umso
milder sein"

. „April schön und rein , braucht der Mai si,ckr
nicht zu sreun ; schlimmer ist 's noh , wenn er dürr , denn ke^ h
Lauer dankt dafür "

. „April schön , windig , trocken , macht
Ales Wachstum stocken"

. „Trockener April , das Futter nicht
zcraten will "

. „Dürren April kein Bauer haben will "
. Wir

»alten es mit der Schlußregel : April anfangs warm , mit¬
ten kühl , am Ende naß , füllt dem Bauern Scheuer und Faß .

— Der Bauer mutz auch im Sommer die Zeitung halten. Dei
hannoversche Landesbauernführer erläßt an die Bauernschaft
einen Aufruf , worin er sich dagegen wendet , daß bei Beginn de :
Frühjahrsbestellung nach alter Gewohnheit der Bauer seine Zei¬
tung bis nach der Herbsternte abbestelll. „Das mag in früheren
Zähren berechtigt gewesen sein , da die damaligen Regierungen
sein deutschen Volke wenig zu sagen hatten Jetzt aber , wo
Lolkskanzler Adolf Hitler mit seinen Beratern am Wiederauf¬
bau Deutschlands tätig ist und durch neue Gesetze neues Leben
chafft , ist auch für jeden der am politischen und wirtschaftlichen
Leben Deutschlands Anteil nimmt , Pflicht und Schuldigkeit , sich
lurch ständiges Lesen der Zeitungen über das tägliche Geschehen
zu unterrichten ." Schon um sich selbst zu dienen, sei es Pflicht
jedes deutschen Bauern , die Zeitung auch während des Sommer¬
halbjahres weiterzulesen.

Lrrirnen Spiel Sport
F .C. Eermgnia — FL?. Rastatt.

Am kommenden Sonntag müssen die Germanen eine schwere
Reise nach Rastatt antreten . In beiden Lagern ist man sich
vollauf über die Wichtigkeit dieses Spieles bewußt . Dieses
Spiel wird die Vorentscheidung dringen , ob für beide Vereine
noch die Aussicht besteht, weiter noch ein Wort um den heiß
umstrittenen Meisterlorbeer mttzurcden . Beide Vereine sind in
der Tabelle relativ punktgleich, jedoch hat Rastalt ein Spiel
und zwei Punkte mehr : Für die Einheimischen wie auch für
Rastatt steht viel auf dem Spiel , denn auch nur einen Punkt¬
verlust würde gleichbedeutend mit der Aufgabe der Meister¬
hoffungen für beide Teile sein. In Rastatt wird dementsprechend
verzuchr werden , alles auf eine Karte zu setzten und auf Sieg
zu spielen, wer der Glücklichere dabei ist , kann man im Voraus
schlecht sagen. Die Mannschaft des F .V . Rastatt versügt über
einen sehr guten Sturm , aus der anderen Seite verfügt die
Germania wieder über eine bessere Hintermannschaft , sodaß die
Ausgeglichenheit über das Stärkeverhältnis beider Vereine
gleich steht. Rastart wird den einen Vorteil zu verzeichnen
haben und das ist der Vorteil des eigenen Geländes . Die Ein¬
heimische Mannschaft ist sich vollauf bewußt , um was es in Ra¬
statt geht und sic haben dort unter Beweis zu stellen, daß. sie
mit Recht die günstige Tabellcnposition besitzt . Anderseits wird
Rastatt versuchen, die in Durlach beim Vorspiel erlittene Nie-

SiufssAt über Kunde.
Es wird daraus bingcwiesen , daß nach 8 117 des Polizei -

lirafqesetzbuches bestrast wird , wer seinen Hund in Feld oder
Wald jagen läßt , ohne daselbst jagdberechtigl zu sein.

Aufgrund der Bezirksfeldpolizeiordnung wird bestraft , wer
Hunde in fremden Gärten frei herumlaufen läßt .

Turlach , den 1. April 1931
Der Bürgermeister .

Mischks SIMM«»
Freitag , 6 . April

^ .. 20 (Freitagmiete ) . Deutsche
Buhne Sonderling (Th .-Gem )

Ib - S . Gr , 1 . und 2 . Hälfte
Tanz-Abend
mit Orchester

Choreographie und Leitung :
Kratina . Dirigent : Born .

Zum ersten Mal
Los pellts Riens

Ballett von Mozart
Zum ersten Mal

Ajanlafresken
Ballett von Tscherepnin

In Neufassung
Loppetta

Ballett von Telibcs
Mitwirkende : Das ganz Ballett

^ Anfang 20 Uhr-
Ende nach 22 . 15 Uhr

^ Preise 8 (0 .00—3.00 ^ i!)

Konzert
^ eingeübt : Das

2« vsvkau-enr
6 Stück Leghühner , sowie
^mcnüdriger Handpritschcn-

Aue . Schwarzwaldstr 39
Guterhaltene

Are« «. Fenster
Zu verkaufen ,

o » erfragen im Verlag .

5cklc » sr » mmer
in sicds gsbsirt
rekr 5cküa«; blocke »
onck gutsr Qualität

ksütskenci ov5 -
1 KnrcksrovssciuAnll

180 cm m . InnsnLpisgsI
r V «»l5tel !«i>
r U cElsc «
t kr >»i «!rllo «nmoae

m . 3 Zpisgsl
r porrtsrrtit - le

2um pi-eir von nur
-7L-« ZSV . -

bsricbtigung unvsrbmck-
»cb vnck sebstsn .

kksstancksckaelsksn .

stsrlrrud «. ktdpinrvnNr. 2
die««« lstsiwl>siiz 8vftu,Mg >il)

Weißer , moderner
Mrrdevwaserr

billigst zu verkamen .
Zu erfragen im Verlag .
Guterhaltener
Mttt- evwagen

billigst abzugeben .
Zu erfragen im Verlag .

1 Sihre Imz
Zu erfragen im Verlag .

Zsserieres bringt Erfolg !

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 8 . April 1931 — Quasimodogeniti

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . 149 Uhr : Frühqottcsdicnst mit

Pflichtigen der Nordpfarrei
vorm . !-- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . :K11 Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottcsdienst

Lutherkirche.
Vorm . X>10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm , ( -fit Uhr : Kindergottesdienst
vorm . X- 12 Uhr : Christenlehre für die

pfarrei
Wolfartsweier :
Vorm . K10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Christenlehre

Vikar Renner
vorm . )1 >1 Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner .

Christenlehre für die
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchcnrat Wolfhard

Vikar Renner .

Vfarrer Neumann
Pfarrer Neumann

Pflichtigen der Luther -
Pfarrer Neumann

Durlach , St . Peter - und Paqlspsarrei
Katholische Gottesdienstordnung für den Weißen Sonntag .

Samstag : Nachmittags von 3—7 Uhr Osterbeicht und abends 8
X9 Uhr , 6 Uhr Gedetswache zu Ehren der lieben Mutter
Gottes und Ansprache für die Erstlommunikanten .

Sonntag (Weißer Sonntags : 0 Uhr Vcichtgcleaenheit , ! - 7 Uhr
Frühmesse mit Osterkominunion , 8 Uhr Abholung der Erst-
kommunitauten vom Christkönigshaus , Taufgelübde , Pre¬
digt und Amt mit feierlicher hl . Erstkommunion . , 1L11 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt , >s3 Uhr . Corporis Christi -
Bruderschast und Ausnahme der Erftkommunikanten , 6 Uhr
Abendgebet für die Erstlommunikanten und Austeilung
der Kömmnuniandenken .
Am Sonntag Kollekte für das Christköniashaus .

Montag : 7 Uhr hl . Messe für Hermann Friedlein , 8 Uhr Dank
gottesdienst für die Erstkommunikanten .

Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Fr . Johanna
Kunz bestellt vom Kath . Miitternerein .

Donnerstag : Abends «̂9—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne
mit Ansprache.

Freitag : 7 Uhr Schülergottesdienst .
Samsräg : Nachmittags 3—7 Uhr und 8—10 Uhr abends Oster¬

beicht ( für den letzten Sonntag in der österlichen Zeit , im
Hinteren Beichtstuhl ein H . H . Pater zur Aushilfe ) .

NB . Nächsten Sonntag ist Jubiläumskommunion .
Christliche Vereinigung Aue, Friedrnstraße 3.

Sonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung , 11 Uhr Sonntagsschule , 3 Uhr
Kinderfest .

Mittwoch 1<i9 Uhr Versammlung .
Freitag >L9 Uhr Bibelstunde .

Methodistengemeiade Auerstraße 20 a .
Sonntag vorm . 2- 10 Uhr Gottesdienst , 11 Sonntagsschule , abends

8 Uhr Gottesdienst .

Verlage wieder auszuwetzen . Wenn jeder Mann der Germanen
kämpft, wie dies ihnen bei jedem Training gezeigt wird , und
sein ganzes Können , den nötigen Ehrgeiz bei diesem bedeutungs¬
vollen Spiel verwendet , so dürften die Aussichren auf einen evtl .
Sieg nicht ausgeschlossen sein . Wir find über den Ausgang des
Spieles sehr gespannt , hoffentlich stellt der Verband einen aus¬
gezeichneten Schiedsrichter , sodaß man von dieser Seite keine
Befürchtungen hegen braucht . Sehr zu begrüßen wäre es, wenn
eine sehr große Sportanhüngerschur die Mannschaft zu ihrem
schweren Gang begleiten würde , zuinal für ausreichende und
billige Fahrtgelegcnhcit von der Vereinsleitung bestens Sorge
getragen ist . (Siehe Annonce am Mittwoch .)

Suche nach dem unbekannten Sportsmann .
Der Gau XIV ( Baden ) vom „DeutschenRadfahrer -Verband "

ist vom Herrn Reichssportführer von Tschammer und Osten be¬
auftrag ! am 15 . April ds . Js . zur Ermittlung des „Unbekannten
Sportsmannes " ein Radrennen über 100 Kilometer abzuhal¬
ten . Die Austragung wurde dem Radf .-Club „Germania 1892"

Durlach übertragen . Es wird folgende Strecke gefahren : Start
vorm . 8 Uhr in Durlach ( Obere Mühle ) nach Weingarten ,
Untergrombach , Bruchsal , Graben , Linkenheim , Eggenstcin,
Deutsch - und Welschneureut , Mühlburg , Forchheim , Durmers¬
heim , Bietigheim . Rastatt , Kuppenheim , Muggensturm , Neu¬
malsch , Bruchhausen , Ettlingen , Wolfartsweier , Durlach (Ziel
Ettlingerftraße ) .

Gefahren wird in Abtlg . A für Fahrer mit Tourenräder und
Abtlg . B für Fahrer mit Rennräder . Teilnahmeberechtigt ist
jeder Fahrer über 18 Jahre , gleichgültig ob er einem Verein
oder Verband angehört oder nicht . Mitglieder der SA , SS ,
HI sollen sich ebenfall » beteiligen . Der Start erfolgt für beide
Abteilungen als Massenstart . Wir verweisen auf die bekannt¬
gegebene Versammlung ., wo allen Interessenten weitere Aus¬
kunft gerne erteilt wird -

Aus dem Gerichtssaal
5V kommunistische Terroristen vor dem hanseatischen

Sondcrgericht
Hamburg , 5 . April . Vor dem hanseatischen Sondergericht be¬

gann am Donnerstag vcrmittag ein Prozeß gegen 50 Kommu¬
nisten . die wegen vollendeten und verbuchten Mordes in verschie¬
denen Fällen , wegen Landfriedensbruchs Beihilfe und Vergehen
gegen das Wassengesetz angeklagt sind . Mit dieser Verhandlung
ollen vier kommunistische Bluttaten aufgeklärt und strafrechtlich
erledigt werden.

Urteil im Duca -Prozcß
Bukarest , 5 . April . Im Prozeß gegen die Mörder des Mi-

iristervrästöenten Duca fällte Pas Kriegsgericht des zweiten Ar¬
meekorps nach lltägiger Verhandlung bas Urteil . Der Student
Konstantinescu , der die tödlichen Schüsse auf Duca abgegeben
halte , erhielt lebenslängliche Zwangsarbeit , ebenso seine beiden
Helfershelfer , die Studenten Begimace und Caranica . Alle
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen, darunter der Führer
der Eisernen Garde . Codrcanu . und der General Cantacuzino .
Das Urteil hat in Bukarest einen außerordentlich starken Eindruck
gemacht , weil es »1 der Praxis auf eine Rehabilitierung Ser
Eisernen Garde hinausläuft und eine schwere innenpolitische
Niederlage der Regierung Tatcirescu bedeutet . Vor allem wird
letzt die Eiserne Garde wahrscheinlich einen außerordentlichen
Zulaus bekommen . Was die Regierung tun wird , läßt sich im
Augenblick noch nicht sagen . Bereits vor einer Woche hieß es
-,aß sie im Falle eines Freispruches der Führer der Bewegung
mrücktreten und einer Regierung des Feldmarschalls Averescl:
Platz machen, müsse. Die Entscheidung darüber liegt jedoch bei
der Krone .

Tooesurlerr gegen einen Kommunisten
Chemnitz , 5 . April In erneuter Verhandlung verurteilte das

Themnitzer Schwurgericht am Donnerstag den Schlosser Hans
Beck wegen Mordes zum Tode und wegen Mordversuches zu
zwei Jahren Gefängnis und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Heinrich Marquardt wurde wegen versuchten Mor¬
des zu sieben Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte für acht Jahre verurteilte Die Angeklagten , die der
KPD . angchörten . hatten im Apr : l 1933 zusammen mit anderen
Kommunisten eine Gruppe SS - Männer überfallen , wobei der
ZS .-Mann Frisch so schwer verletzt wurde , daß er bald daraus
tarb . In erster Instanz waren beide Angeklagte zum Tode ver -
arteilt worden . Das Reichsgericht hatte die Sache zu nochmal ' -
zer Verhandlung an das Schwurgericht Chemnitz zurückorrwie'

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 1.
Sonntag 9X- Uhr Predigt (Rempp ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7

Uhr Predigt .
Montag 81^ Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Eebetsstunde .

Aue, Hauptstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt ( Rempp ) .
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle.
Sonntag 92 ! Uhr Gebetsoersammlung , 2 Uhr Predigt ( Rempp) .
Mittwoch 8 Uhr Gebetsversammlung . _

Evangelisches Vereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde .
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde ._ —
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬

schen Bereinigung für Evangelisation und Eemeinschaftspflege.
( Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung . _

Neuapostolische Kirche , Durlach, Sophienstraße 17.
Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst ,
Mittwoch abend 8 Gottesdienst .

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag nachm. 2- 3 Uhr Gottesdienst .

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenstraße 21 2.
Samstag 9 Uhr Bibelschule , 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel - und Gebctstundc .._

Vköttlinger Freunde.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium (Ein¬

gang Sopürenstraße ) .

z — 1 Zi«m«WWi>g
(Dürrbachstraße ) alsbald oder
später zu vermieten . Angebote
unter Nr . 220 an den Verlag .

zZiUmemiilimii
mit Zubehör (Schweinestatt ) aus
1 . Mai zu vermieten

Baslertorstraße 1 , I.

Awei mödl. Zimmer eins u.
aut möbl m . od . ohne Pension
billig zu vermiet . Schloßgartenn .

Zu erfragen im Verlag .

Mächtlcn , Adolf Hitlerstraße 8.

Grundstück
in der Tasche zu verkaufen , evtl
verpachten . Näheres

Karlsruhe , Bvttgestr . 2,1 .

Ldoimemen ksull de!
«irreren wserenlen !



lorleromeige um! vonllroZvng .
Unsere liebe 8cbwester , 8ekwä §eriu uvölaute

Augusts Ostimm
geb . borrsrk

wuräe am 3. ^ pril von ibrem sebwerev velöeaöured öev loö erlöst .vis öeeröiAUvß kavö in aller 8ti!Is statt .Vir sa^en berrlioben Dank Herrn Kiredsn -rst Voitbarö kür öle trostreioden Vorte amOrabe . clen Vekwestern iin 8tLöt. Kravkevbausvuriaok kür öle liebevolle Vkle^v, sowie allen,öis sie wäbrevö idrvr Lrauküvlt öured iürenLesueb erkrenten .
VIHillL .68 , öen 5 . L.pril 1934.

Die frouvmiien ttinterbiiebenen .

loäes - ^ nzeizL . '

llreuuöen u . Lekanntev öie sobmer^llobe blaob -löebt , öaü meine liebe Krau, unsere ^ute kllutter
Lllssdetb Lclmeicker

geb . Leebtolä
uns beule vaed langem sekweren Velöev ge¬nommen wuiöe .

vvstllVvtt , öen 5. Tipril 1934 .Vartenstr . 9
in tieker Trauer :

^iemrick Lckneiäer unä Läkne.
veerüigung 8amstag naedmittag 4 Vdr.

Ztstt Karten .
bür öle anilMiek öe« vinsodeiösns meines

lieben Kiavvesunö Vaters so reiebliob erwiesene
Vnteilnabwe spreckeu wir diermit allen , öie ibn
auk seinem letzten Vege geleiteten , unseren
bersUoben vauk aus .

vli .l VVOtt, öen 6 viril 1934 .
in tieker Trauer :

komilis Ungloul ».

Boehin
'
s MkrWeftk . OkeamSider dlme ,

HMMkr Ecsllisge , Merseseo . Edeltmt .
ZMftrie . MlihA »m .
Ferner prima Speisekartoffel , Hüknerwelzen ,Hafer , Torfmull , sämtl. Sorten Hüknerfutter ,

sowie ein kleines Quantum DraKIpveststroK zu 1 .30 proZentner, bei Abnahme von 10 Zentner.

Hermann Kehrenbach
Bleichstr . 5 bei d Hindenburgschule5 -Telefon 32b

« luge ;
8uL « r
omncien

in öas bekannte unö preiswerte Porree « - lNsdellisus

L » rl8r » I»e , )K» 88» Lv S dt » 7
SciUsirlmmer . «lücnen , Spelserlmwer .Llnrslmüdel

Tür vbestanös - unö Lpöarksöeekullgssobslne ^ugelasssn .

8L.8Mrm«.1/2Z8
Vm 8 » i» 8l » K, ckei» 7. ^kprll 1SS4 , linöet im Oast-kaus Lur „ölume "

, adenös 8 vbr unser

«smersilZÄMsdena
verbunöen mit Kl» 8« r , Irrrniorlsl . Vor -trüZ «» , Vr»nL »kLrIb!»;1ungt ;ir » » «1 T1»« » t « r » » k-
kUNrungen statt

iiaeb Leenöigung öes Programms

Vir laöon bierru alle öeutsoben Volksgenossen berr -liebst ein.
vlntritt pro ? erson So kkonnig.

» eil Hitler
Der Lturmkükrer tt . 1 2Z8

^ ULllavr ', Obertruppkükrer .
Vorverkauk : 8edukbaus Antritte r .

lleaettsle! vurl. L«e
5onnkcig , c!sn 3 . ^ pril 1934

ksmmen LV« IÜ
im >,vsutscl >sli blovs ".

beginn ^/,8 Utir — knäs N Ukr
ks Ici6st sangsssrsvnclli 'ciisk ein

vis Vsrsinrfükrong .

Schwan
rWMW -

l)r7kowpAivr

Leisen-

preis 24 Pf

rsgl ^ ilcktme

unrlerkiäri mit
fkokst ^ iene .

MvomZjmen
WZverzlehUes
traust Schwan

llllN
BeimVoppelpakei (44Pfg. ) 4Pfg. Nutzen . Lchwan
zum Linweichen , Waschen , ächeusrn, Reinemachen .

GesellsAst BiNrii
Samstag , 7. Avril , °i,S Uhrim Lokal
Dereinsabend .

Der Vorstand.

V . t . k .
Sportplatz Weingarterstratze.
Sonntag , den 8 . April Z4

nachm . 3 Uhr
Vevbau- Ssvker

gegen

I .3 .K . MWilrg I.
Prima

selbsteingemachtes

Empfehle a»f Veitzen Sonntag :
ff Pfälzer Bratwurst Pfund nur litt H

s
Kalbfleisch zum Braten
Kalbfleisch zum Einmachen
Ztalbsnierenbrateu
Dalbsnierenbrateu ohne Knochen
Prima junges Rindfleisch
Das gute Mastfleisch

zum Kochen und Braten
Schweinebraten u . Koteletts
Schweinebauch mit Zugabe
Schweineschmalz garantiert rein
ff s - ischgekochter Sastschinken
ff Aufschnitt mit Schinken

7« H
65
68
« 5 H
6 «

5V
75
68 ^
85 ^
36 ^

1k, .

ist so ^während zu haben
vr. » IS zentnerweise billiger
Gottfried Hauttr

Adolf Ditlerstrabe 19 .
H « 88 - 8vd «» I» vorbei

8odudkLusOtto U «>i» k «nti » k

Uttösc ^ e Kese ^ en ^ e « am
^ VeLssea ^ omrkaA ?

Kok §ckoko kuck , ösr !Ü» Sloösn nsbsn cler äcbwons.
Ocnir krsmslrsis ?rolinsn-
fockvngso sine Lpikrsn -
leiskung in Qüke u . s' rsir -
würöigksik wie :

Sonntag

sWittMk
ilbma - sch 6 Uhr , ad Lokal „ Blu¬me"

, Rückkehr aea-'n 12 Nbr

I Wollen Sie einen guten
Haustrunk bereiten, dann

I nehmen Sie zum Strecken
! Ihres Mostes für Ihren
! Privatgebrauch meine
Cas-ia Ltiel-Rosirrkll

oder
Perser Sultaninen

oder
, Cypra Rosinen
sZentner von IS .- ans

Ganz besonders empfehle j
ich meine
schwarzen

Samarkand Rosinen
I auch sehr gut zum Backen !

u. Rohessen geeignet .

kMlerLve »
am 8 » » »8t » L, «lv » 7. LS34 , abeuös 8 vhfim 8aai riur „ ltrai »« " ru Ounstev öer vom Vraue^versiv betreuten 8ekulev .
Mtwirkevöe : klre vaumdergsr (8opraa ), Uore kirsngrsin ^kmm > leukr (Klavier), ilerko Sirnmsyvr (ll'aorlVori; u. iisrla Sa5ti.is - korlrruk », Ü;«

Iroösl Nillsr, Urei Illlx, Paul Kgmuns (gz
'

rltov ) n . kioger korlrrube , kranr Nahm ,
Ipenglvr unö Logork forrckmer.
Laroger : Ä!»i kircbsr.

2u öleser Vobltätigkeltsveravstaituag mit anscillltzüg^.öem DsuL siaä alle Volksgevossev kerrUvdst eivgsiaöeü
Llirlrltt SO 1*1^ . eivseklisüliod Programm .

M

«

« oarllmverew Mr vurrsL v . vmSed .e. 6. m. d. ».
Einladung .

Am Samstag , den 14 . April 1934 , nachmit¬tags Punkt ^,l> Uhr findet im Gasthaus zum „Pflug"
in Turlach ( Adlerstraße ) unsere

orSenIttMe kaIVZSVrIiwe
Verlreler-Ver§smmIa»S

statt, zu welcher wir die Vertreter hiermit sreund -
lichst einladen mit der Bitte , vollzählig zu erscheinen.

Tagesordnung :
1 . Bericht über das 1 . halbe Geschäftsjahr 1933/34.2. Wahlen.
3 . Beratung etwa eingegangener Anträge .

Anträge^ zur Vertreter-Versammlung
müssen

min¬destens 3 Tage vorder beim Vorsitzendensichtsrats eingereicht sein.
res Aus-

Der Vorsitzende des Aussichtsrats :
I . Braun .

Zeuse gesucht !
Derjenige , welcher am 18

Januar ds Js . abends etwa
7 Ubr zwischen Weingarten und
Turlach von einem schlechtbe -
leuchteun Personenauto rück¬
wärts bereits angefahren wurvc,wobei das Auto aus dem Geh¬
weg anhielt, wird böflichst um
Abgabe seiner Adresse im Ver¬
lag gebeten

SsMartoffelo.
Von erstklassigen Saatgütern

find untenstehende Sorten in
größeren Mengen bei mir ein¬
getroffen :

Ackerfege«
Edeltraut
ModwrowIndustrte
Odenwälder blaue
Wokltrnann
Herbstrote
Bökms Allerfcükste
Erdgold

Tie Nachfrage für obige Sorten
ist sehr rege. Ich bitte, mir ihre
Bestellungen bald aufzugeben

Prompte Bedienung wird
zugesichert.

HeinrichSander
Dnrlach , Pfinzstratze 73

« Suren
LIvLtrv - lAUIIer

8oklo68traLo.
Persischen Sie unser gur . krä >tBauernbrot

1 Laib 49 ^ - ebenso
Kommis Bollkonloh Sauerteig

Bäckerei A . Wund
Adolf Hitlerstraße 49

« » an »
Volk § - kmpiüriger

V. L. 3V1
7 .20 /^nroklung unö
13 /Lonokroksn ci 4.2s i^k.

öurck
klslctro - ^ üllsr

Lcklokrkrok«

8 « nislrimmer
in eichen gewichst m. 1 .8Ö mbrt . Schrank. Toilette Neil.
Spiegel,Machttische,2Berten,2 Polsterstühle

von "S 29O ^

Desgleichen
mit polierten Mitteltüren u.

polierten runden Kanten
^ AAL )von an

NllMen -

kinrlckilunüen
natiir lassiert mit 140 om
brt Büffet mit Kühlraum,Böden mit Linoleum

von -N (D8 an

Schreinerei rMefeir
Gritznerstratze 1.

Dur
fiad o
beschäl

I «
ruhen
eine s
Demo !
zahlre

In
«izebi

Verloren
Autsandrehkurbel von Pa^maienstr. bis Shellgroßtankstelle -
Abzugeben gegen Belohnung

Gartenstraße 13>
ru,sw

Mmrer Wiljuh » «
m . Schopf u . Stallung zu kaus
gesucht Angebote niir Preisunter Nr . 225 an den Verlag.

Sonnige
2 — ZZikMttWWW

mit Zubehör v . 2 Personen bis
spätestens 1 . Juli gesucht.

Angebote unter Nr . 227 an
den Verlag.

Leeres Zlmruer
oder Werkstatt für Maler
gesucht. Angebote unter Nr . 224
an den Verlaa .

neuen

VII« «vklkM

Der
rnng
Kri «
oerdie
ruklich
brr Ei
Wirts,
drntsck
sntrr
dtutsck
terirli
«rn»
reiche,
« ird ,
lüerzu
aursii!
ausge
«erde

Metzgerei Wagner
Aritz kröberstraffe 7 lrmenkrovk Ki .scng .

125 Or. nur 40 ^
Irmsnkrovk /4ircbg .

250 nur 80 HlViktoria s4i;cdo.
125 6r . nur 50

privat -4i ;cbg .
200 6r . nur 100 ^^slöblvmen kiirckg .
250 Qr. nur 150

tore proiinvn
125 Or. von 25—70 ^

?ol8ter -MooeI
nur aus öer 8p « ei » I - HV « rlr8lL1tv

US L » rl8rvil » «» >« «» I « » > R» R 2 » , Llr»l8er8lr . 227
Veste liekerevreii Kravko-Versauö .

KrSüt « 8 » rn I» I» 1zi«

GeiSle
ganz und zerlegt, bei

K - iea . am Markt

GMEe
zu ve ' kaufen .

D . 'Aue , Waldhornstraße 68

INIl
12 Jungen

Oos gute facii - Ossciiäft sön Damen - l^ üts
« arlsriilie /

» alserstraSe , Lwe i - smmstrave l
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